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Bestel ««ze»
, uf da« „Tageblatt ", welches « it

Ausnahme Montags tägltch erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Nrzeize»
nehmen auswärts all « Annoncen»
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Aronprinzenstraße Rr. 1.
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243 . Mittwoch , deu 16 . Oktober 1895. 21. JahrgMg.

Deutsches Leich .
Potsdam , 14 . Oktbr . Die Kaiserin traf gestern Abend

D/j Ubr mittelst Sonderzuges auf der Wildparkstation ein und

« b sich nach dem Neuen Palais .
Berlin , 14 . Okt . Die Kaiserin begab sich heute Mittag

R Gefolge nach Drewitz und fuhr von dort um 2 Uhr 4 Min .

s Wiesbaden ab.
lieber den Gesundheitszustand der Kronprinzessin Victoria

>Schweden haben, wie der „Voss . Ztg ." aus Stockholm ge¬
geben wird , Professor Bruzelius und Dr . Werner folgendes
ptachten abgegeben : „Da sich der Luftröhrenkatarrh , mit dem
l K. H . die Kronprinzessin seit ihrer Ankunft in Baden im

Wahr behaftet gewesen ist, im Laufe des Sommers nicht ge¬
irrt , sondern in der letzten Zeit eher verschlechtert hat , sehen
»l' uns veranlaßt , I . K . H . zu rathen , den Winter in einem

sicheren Klima zuzubringen , sowie in nächster Zeit dahin ab-

peisen. Der neurasthenische Zustand I . K . H ., obgleich keines-

verschlechtert, besteht fortdauernd und dürfte seinerseits
Wfalls einen Aufenthalt im Süden während des Winters er-

^iderlich machen."
Der Reichskanzler , Fürst zu Hohenlohe-Schillingsfürst , und

^kaiserlich russische Minister der auswärtigen Angelegenheiten,
kürst Lobanow -Rostowski , haben sich gestern Morgen zum
Hiser nach Hubertusstock begeben. Als der Reichskanzler gleich

'
8i/z Uhr Morgens vom Stettiner Bahnhofe die Fahrt an -

kat, fiel, wie ein Berichterstatter meldet, allgemein sein frisches
mssehen und die Lebhaftigkeit seiner Bewegungen auf . Eine
stunde später etwa folgte Fürst Lobanow , welchen der russische
« schafter Graf v . Osten - Sacken und der Botschaftsrath
« Knorring zum Bahnhof geleiteten . Fürst Hohenlohe sowie
Wrst Lobanow wurden von dem auf dem Bahnhof zahlreich an -

menden Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt . Beide Fürsten
Men mit einviertelstündiger Verspätung etwas nach 6 >Z Uhr
«« infam hierher zurück . Man sah sie in lebhaftem Gespräch

Wagen sitzen,' Fürst Lobanow , der zuerst ausstieg , erwartete
Reichskanzler auf dem Bahnsteige , um ihn alsdann an die

Mipage zu begleiten, wo sich beide Herren zum Abschiede herz-
K die Hände schüttelten. Um 8 Uhr fand beim Reichskanzler
M Ehren des Fürsten Lobanow ein Diener zu 16 Gedecken statt ,
I welchem außer dem mit dem blauem Bande des Andreas -

»ldens geschmückten russischen Minister des Auswärtigen der

Ustschaster Graf v . Osten - Sacken , die hier anwesenden Mit -

«lieder der russischen Botschaft, der italienische Botschafter Gras

Mza , sowie in Abwesenheit des französischen und des öster-

«richisch -ungarischen Botschafters die beiden Geschäftsträger dieser
Missionen , ferner der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,
Miherr Marschall v . Bieberstein , der Vicepräsident des Staats -

Ifinisteriums , Staatsminister Dr . v . Boetticher und der Ge-
liwdte Graf v . Pourtales theilnahmen . — Heute Vormittag

pachte Fürst Lobanow mit dem Botschaftssekretär Baron

Knorring einen Spaziergang durch die Hauptstraßen Berlins ,
»i 1 Uhr fand auf der Botschaft eine Frühstückstafel statt .

Berlin , 14 . Okt . Zu der Mittheilung einiger Blätter ,
lß Frhr . v . Hammerstein ein Bündel „vertraulicher Briefe "

> einen socialdemokratifchen Schriftsteller verkauft habe, bemerkt
r „Reichsbote" : „ Das wäre dann allerdings ein so ruchloser

iftrtrauensbruch , daß wir ihn selbst bei einem Verbrecher wie
Iherrn v . Hammerstein zunächst nicht glauben möchten. Allein,

der Mann alle vertraulichen Privatbriefe sammelte, läßt aus
Wchts Gutes schließen,' das entsprach seiner bekannten Methode
Ws „Festnagelns " . So hat er nicht bloß seine Gegner , sondern
Mt recht auch seine Freunde „festgenagelt" — und welches

Unheil können nun die Socialdemokraten mit diesen Briefen an -

richten ! Bestätigt sich auch die obige Nachricht noch, so giebt es

kein Urtheil , welches hart genug wäre , um es über einen Mann ,
der zu solchen Schändlichkeiten fähig wäre , zu fällen !"

Hamburg , 12 . Okt . Rechtsanwalt Dr . Wolffson ist heute

Mittag , 79 Jahre alt , gestorben. Er war langjähriges
Reichstagsmitglied und Mitarbeiter am bürgerlichen Gesetzbuch .

Coburg , 14 . Okt . Erbprinz Alfred ist zur Großjährig¬
keitserklärung eingetroffen . Für .Dienstag Wird die Proclamation
und Regelung der Stellvertretung durch den Erbprinzen erwartet .
Die seitherige Stellvertretung durch den Minister Strenge war
im Landtage heftig angegriffen worden .

Wiesbaden , 14 . Oktbr . Der Kaiser traf heute Abend

hier ein und fuhr sofort durch die festlich geschmückte Wilhelm¬

straße , von der Menschenmenge jubelnd begrüßt , zum Hoftheater ,
wo „Preciosa " aufgeführt wird .

Straßburg , i . E . , 14 . Oktbr . Prinz und Prinzessin

Heinrich treffen hier am 17 . Oktober , 4^ Uhr Nachmittags ,
ein. Für den Besuch des Kaiserpaares ist die Erleuchtung der

öffentlichen Gebäude geplant . Das Münster , die Bibliothek,
die Universität , das Landesausschußgebäude usw. werden elektrisch

beleuchtet.
Str aß bürg i . E . , 14 . Okt . Der Kaiser hat gestern aus

Hubertusstock folgendes Telegramm an den Statthalter gerichtet:

„Erhalte soeben aus den Zeitungen die Kunde des abscheulichen
Mordes an dem Fabrikherrn Schwartz in Mühlhausen . Ich
bitte daher Eure Durchlaucht , in Meinem und der Kaiserin
Namen unser innigstes Beileid der unglücklichen Witwe aus¬

zusprechen. Wieder ein Opfer mehr der von den Sozialisten an¬

gefachten Revolutionsbewegung ! Wenn unser Volk sich doch
ermannte ! Wilhelm ."

Mannheim , 17 . Okt . Von 82 Neuwahlen sind 26 ent¬

schieden - gewählt wurden 13 Liberale , 8 Mitglieder des Centrums ,
3 Freisinnige und 2 Sozialisten . Zur Neuwahl standen
14 Liberale , 11 Mitglieder des Centrums , 4 Freisinnige ,
2 Sozialisten und 1 Konservativer .

Bromberg , 13 . Okt . An der Jubiläumsfeier des

Pommerschen Füstlier -Regiements Nr . 34 nahmen außer den

schwedischen Offizieren Major Backström und Oberstlieutenant
Müttern , 100 ehemalige Regimentsoffiziere und über 100 Veteranen

Theil . Bei dem Festmahl brachte der Chef, General der

Infanterie v . Schachtmeher, ein Hoch auf den Kaiser und den

König Oskar aus . Major Backström, Gruß und Glückwünsche
des Königs von Schweden überbringend , brachte

' ein Hoch auf
das Regiment aus .

A « s 1 L v d.
Pest , 14 . Okt . Der Minister des Innern sistirte ein

für alle Mal die deutsche Vorstellung im Variötö -Theater und

verfügte,daß inkeinem der Vergnügungslokale des Stadtwäldchens
deutsche Vorstellungen gegeben werden dürfen .

Rom , 14 . Okt . Dem „Popolo romano " zufolge dürfte

der König von Portugal nicht mehr nach Rom kommen. Das

Blatt schreibt : Nachdem König Humbert dem König Karl hatte

wissen lassen , daß er ihn im Quirinal empfangen würde , und

nachdem der Papst erklärt hatte , daß er in diesem Falle den

König von Portugal nicht empfangen würde , glaubte König Karl

über die Schwierigkeit hinwegzukommen, indem er vorschlug, daß

er den König Humbert in Monza und darauf den Papst in

Rom besuchen wolle . Der König von Italien wollte jedoch auf

diesen Ausweg nicht eingehen, der wie eine Capitulation dem

Vatican gegenüber erschienen wäre .

Agram , 14 . Okt . Vor dem Gebäude der hiesigen
Serbischen Bank , welche anläßlich der Hierherkunst des Kaisers

geflaggt hatte, kam es Mittags zu großen Skandalen , weil die

Bank außer der kroatischen und der schwarz-gelben Fahne auch
die serbische Nationalfahne gehißt hatte . Eine große Volks¬

menge stürmte das Bankgebäuöe , so daß die Polizei einschreiten
und die serbische Flagge entfernt werden mußte . Sodann zog
die Menge nach der serbischen Kirche, wo die serbische Flagge
ebenfalls eingezogen werden mußte .

Pa ris , 14 . Okt . Der Marineminister empfing von dem

Contreadmiral Bienaimö über Port Louis eine Depesche aus

Tamatave vom 11 . Oktober , wonach die ersten Verschanzungen
von Tamatave durch einen Angriff in der Nacht vom 5 . zum
6 . Oktober genommen wurden . Bienaimä bereitete einen An¬

griff aus die Hauptforts vor , als er die Einnahme Antanarivos

erfuhr . Er verständigte sofort den General der Hovas und for¬
derte ihn zur bedingungslosen Uebergabs auf . Nach 48stündigen
Unterhandlungen wurde die Festung , Waffen und Schießvorräthe

übergeben. BienaimS trifft Maßregeln zur Verproviantirung
Antanarivos .

Paris , 14 . Okt . Nach einer Meldung aus Majunga

näherte sich der heftige Kampf gegen die Howas am 30 . Septbr .

Tananarivo bis auf drei Wegstunden . Eine Granate schlug in

den königlichen Palast ein . — General Metzinger ist mit der

Einrichtung der Verwaltung beschäftigt.

Paris , 14 . Okt . Nach dem heute veröffentlichten Gesetz¬

entwurf Cavaignacs über die Formirung der Colonialarmee

würde der Effectivstand der Colonialarmee ungefähr 98000

Mann betragen , darunter 27000 Farbige . 44000 Mann ent¬

fallen auf Algier und Tunis , 50000 Mann auf die übrigen
Colonien , 4000 Mann verbleiben in Frankreich . Das hierdurch

gewonnene neue Armeecorps würde einen Effectivstand von

19 460 Mann haben / dasselbe soll möglichst nahe der Ostgrenze

garnisoniren .
Paris , 14 . Okt . In der großen Maschinenhalle auf dem

Marsfeld findet heute das von der Presse arrangirte Fest zum

Testen der Soldaten in Madagaskar statt . Das gestern zu

gleichem Zweck abgehaltene Rennen zu Auteuil ergab 80000

Frcs . , die Sammlungen der Journale bisher 166000 Ares .

Brüssel , 14 . Okt . Die hiesige Polizei verhaftete drei

Franzosen , die Unterschlagungen von einer halben Million be¬

gangen hatten und nachher geflüchtet waren .

Brüssel , 14 . Okt . Die Negerrebellen überfielen das

congostaatliche Waffenlager zu Lulnaburg , raubten 300 Gewehre
und tödteten 60 Congosoldaten .

London , 14 . Okt . Die „Times " meldet aus Shanghai :

Einem Gerüchte zufolge sollen mahomedanische(?) Aufständische

Lantschu erobert haben . Der britische Kreuzer „ Edgar " wurde

nach Chemulpo gesandt, wo er Marinesoldaten landen wird .

Madrid , 14 . Oktober . Die Regierung hat gegen die in

Barcelona angekündigten Studentenunruhen Maßregeln ergriffen .

Der in Madrid anwesende Generalkapitän von Catalonien ,
Namens Weyler , erhielt vom Ministerpräsidenten die Weisung,

nach Barcelona zu reisen und jede Ruhestörung sofort zu unter¬

drücken . Wenn die Civilbehörden ihre Entlassung einreichen

sollten, so solle der Belagerungszustand erklärt werden . Die in

Madrid anwesenden republikanischen Abgeordneten haben den

Studenten ein Glückwunschtelegramm übersandt .

Barcelona , 13 . Okt . Die Studenten erneuerten

gestern ihre Kundgebungen, so daß die Gendarmerie mit der

Waffe einschreiten mußte . Die Ordnung wurde wieder herge-

Iw Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck Verdviis.

(Schluß .)
Der Kommerzienrath hielt Wort . Er widersetzte sich der

Heirath nicht, er ließ es sogar geschehen, daß Heinrich in seinem
«amen im Verein mit Kapitän Peters alle Schritte that , um die

Mauöniß zu einer Eheschließung ohne das vorhergehende öffent-
>che Aufgebot zu erwirken, er ließ auch seiner Tochter ihr mütter -
»ches Vermögen auszahlen und fügte noch eine recht ansehnliche
Eumme zur Aussteuer bei , aber er sah Peters nicht wieder, er¬

ahnte das Vorgefallene und sah das Bevorstehende gegen Wil -

Nmine mit keiner Silbe , und wohnte weder der Ziviltrauung ,
»och dem darauf folgenden kirchlichen Akte bei .

„Sie hat gewählt , ich habe keine zweite Tochter mehr, " er¬

widerte er der ihn für die Schwester bittenden Margarethe und
llieb den Tag über in seinem Zimmer eingeschlossen .

Erst spät am Abend ließ er Margarethe und Heinrich zu
W rufen .

„Dein Bruder Konrad ist ein Rügener Fischer geworden
»nd hat gegen meinen Wunsch geheirathet , Deine Schwester segelt
E dem von ihr ertrotzten Gatten ins Weltmeer hinaus, " redete

ft sie an, „zwei Kinder habe ich verloren , Du allein bist mir

übrig geblieben, Grethchen, aber auch Du gehst einher mit einem
stummen Vorwurf gegen mich im Herzen ."

„Vater !" rief Margarethe .
Er winkte mit der Hand und fuhr fort : „Ich weiß, wie es

stsht . Auch Du hast Dich nicht so ruhig und vernünftig gezeigt,
wie ich immer gehofft habe, aber gegen die beiden Anderen bist

Du doch zu loben, und darum will ich Deinem Herzenswünsche

nicht länger entgegen sein ."

„Onkel, Vater I" riefen Heinrich und Margarethe gleichzeitig
und sanken vor ihm nieder .

Er legte die Hände auf ihre Scheitel und sagte : „Seid

glücklich ! Du Heinrich, bist von heute an der vollberechtigte

Theilnehmer meines Geschäftes, ich war Dir doch noch eine Ge-

nugthuung schuldig für die verunglückte Heirath / fügte er

hinzu.
„Vergieb auch Wilhelmine und Konrad, " wollte Margarethe

bitten , aber Heinrich, der in ihrer . Seele las , drückte ihr die

Hand und flüsterte ihr zu : „Jetzt nicht, laß Zeit vergehen."

XXXI .
Die Zeit verging . Martin Peters und seine Frau segelten

hinaus in den Ozean , dessen Wellen so hoch waren , wie die ge¬

waltige , stürmische Leidenschaft, die sie zu einander geführt ) in

ihrem Leben gab es Brandungen und Untiefen, Sturm und Un¬

wetter , aber sie litten doch nicht Schiffbruch, denn unter der

Leidenschaft verborgen lag die echte Perle der Liebe, umschlossen
von der nie wankenden Treue , und so schifften sie dahin , Jahr
um Jahr . Die Anderen aber sind jetzt im Hafen und führen
ein beschauliches Leben.

Der alte Vater Hansen und Gottlieb sind mit Gerd und

Marie in ein größeres Haus gezogen, das sie auf gemeinschaft¬

liche Kosten gebaut haben, denn es wurde der jungen Frau doch

zu schwer, zwei Wirthschaften zu versehen, da die ihrige durch

zwei blondhaarige , blauäugige Mädchen und einen Buben / it

braunem Lockenhaar sich vermehrt hat , die der Großvater über

alle Maßen verzieht . Gottlieb hat nicht geheirathet , er ist der

treue Kompagnon seines Schwagers und nimmt nicht selten den

Löwenantheil der Arbeit auf sich, um Gerd ein behagliches

Stündchen bei Frau und Kindern zu gönnen . Mit den anderen

Fischern verkehrt er nicht viel) sie nennen ihn einen absonder¬

lichen Menschen und einen Bücherwurm, ' denn er wendet jede

ersparte Mark an, sich neue Bücher kommen zu lassen, und jede

freie Stunde , sie zu lesen. Da er aber doch dabei ein tüchtiger

Fischer und ein treuer , hülfbereiter Genosse ist, so läßt man ihn

gewähren, ist stolz darauf , wenn die Badegäste , die sich von ihm

in die See rudern lassen, nach einer Unterhaltung mit ihm seine

Bildung rühmen, - man hätte ihn Wohl gar schon zum Ortsvor¬

steher gewählt , wenn man es in der Ordnung fände, mit diesem

Amte einen unverheiratheten Mann zu betrauen . Aber selbst die

höchste Ehre , welche fein heimathliches Dorf zu verleihen hat,

kann Gottlieb nicht verlocken , sich unter den Töchtern des Landes

nach einer Gattin umzuschauen. Er hat seine Liebe für Mar¬

garethe Wogenbrandt im Herzen behalten , ja , sie hat sich rm

Laufe der Jahre in eine anbetende Freundschaft für me stattliche,

vornehme Frau Boltenstern verwandelt .

Margarethe bringt mit Mann und Kindern in xedem Sommer

einige Wochen auf Rügen zu, die städtischen Knaben und Mädchen

freuen sich das ganze Jahr auf das Spiel mit den Kindern von

Gerd und Marie Runge und allesammt jauchzen sie, wenn der

Vater und Onkel Gottlieb sie mit hinausnehmen zum Fischfang.

Ein bittersüßes Glück für Gottlieb ist es aber, wenn er Frau

Margarethe ein Mal allein hinausfahren darf in die blaue See ,

dann blickt er ihr träumerisch in die Hellen blauen Augen, plaudert

mit ihr und trinkt Seeligkeit für das ganze Jahr . Das Bobten-

sternsche Ehepaar nimmt seine Wohnung stets in der Villa

Christine, wie Konrad sein Besitzthum genannt hat, denn Letzterer

und in noch höherem Maße seine Frau würden sich sehr gekränkt

fühlen, wollten die Verwandten aus Greifswald an ihnen vor¬

übergehen . Die große Christine ist sehr stolz auf ihre vornehme

Verwandtschaft und auf ihren gelehrten Mann , was sie aber gar



stellt und zwei Studenten verhaftet . Die Behörden entschieden
sich für strenge Durchführung ihrer Maßnahmen .

Lissabon , 14 . Okt . Die Königin von Portugal hat die
zweite Studienabtheilung an der medicinischen Facultät zuLissabon beendigt.

Konstantinopel , 14 . Okt . Die Wache im kaiserlichenPalais ist neuerdings wieder durch eine Escadron Ertragul -
Dragoner und eine Batterie Artillerie verstärkt worden . Diein der Moschee des Sultan Mahomed des Eroberers auige-
sundenen Flugschriften lauten : „Unsere Vorfahren haben das
osmanische Reich gegründet und glorreich vergrößert . Die heurigeRegierung ist im Begriff , das Reich in den Abgrund zu stürzen,was nicht geduldet werden darf ."

Konstantinopel , 14 . Okt . Bei der Pforte traf die
Nachricht ein, daß die englischen Kriegsschiffe „ Sphinx " und
„Pideon " die türkische Stadt Zabara , im Bilajet Bastra , aufder Halbinsel Kotas am Persischen Meerbusen, beschossen und
zerstört haben. England will seit Jahren die Schutzherrschaftüber die Insel Bahrein an der Ostküste Arabiens ausüben ,welche wegen der Perlenfischern eine große Bedeutung hat .Seit Monaten kreuzt die „Sphinx " in diesen Gewässern . Za¬bara liegt in der Nahe der Insel . Der unmittelbare Anlaßdes Vorgehens der Engländer ist unbekannt .

Havana , 14 . Oktbr . Die Aufständischen nahmen in derBai von Santiago ein Kauffahrteischiff, welches von der spanischenRegierung als Kriegsschiff ausgerüstet war , Mitrailleusen an Bordhatte und mit 12 Marinesoldaten und einem Offizier bemanntwar . Die Mannschaft wurde entwaffnet und in Freiheit gesetzt.Shanghai , 12 . Oktober . Die Lage in Korea ist nachMeldungen des Admirals Carpenter , des Befehlshabers des Ge¬schwaders der Vereinigten Staaten von Amerika in Ostasicn ,an das Marineamt in Washington sehr beunruhigend . Die dersogenannten Königspartei angehörigen Offiziere hätten sich in die
amerikanische Gesandtschaft geflüchtet . Es läuft ein Gerücht, ;daß die Königin ermordet sei . Auf Ersuchen des Geschäftsträgersder Bereinigten Staaten ist nach Söul eine Abtheilung Marine¬infanterie vom Kreuzer „Yorktown " gesandt worden, der Kreuzerankert gegenwärtig in Chemulpo, wohin auch der Aviso „Petrel "
von Tschifu abgehen wird . — Die „Nowoje Wremja " meldetaus Wladiwostock: Der frühere japanische Gesandte in Korea,Jnuhe , nahm bei seiner Abreise von Söul nach Japan den Ober¬rentmeister des Königs von Korea, Litaiyun , mit sich , der denKaiser von Japan bitten sollte, Koreas Unabhängigkeit gegenfremde Eingriffe zu schützen. Nach der Ankunft in ., Japanweigerte sich Litaiyun , diesen Auftrag auszuführen und begab sichheimlich nach Wladiwostock, um Rußland im Namen des Königszu bitten, Korea in Schutz zu nehmen . Gegenwärtig hält sichLitaiyun in Chabarowsk auf .

Port Said , 14. Okt . Auf dem Transportdampfc :„Canton ", welcher 541 Soldaten von Madagaskar nach Frank 'reich bringt , sind 50 Mann auf der Fahrt bis hierher gestorben.
M a r i R r.— Kiel, 14 . Okt. Für die bevorstehende Indienststellungdes Hülfskreuzers „Normannia " sind durch Verfügung deskommandirenden Admirals vom 11 . d . M . kommandirt : Korv.-Kapt . Truppel als Kommandant , Kapt .-Lieut . Wuthmann als1 . Offizier , Lieut . z . S . Clemens und Unt .-Lieut . z . S . Goetzeals Wachoffiziere.

— Kiel , 14 . Okt . Das Reichs-Marine -Amt hat sich be¬reit erklärt , die für das nächste Jahr in Kiel geplante „Inter¬nationale Ausstellung für Schiffahrt und Fischerei" in derselbenWeise durch Ausstellung von Modellen und sonstigen die Marinebetreffenden Gegenständen zu unterstützen, wie dies bei den Aus¬stellungen in Lübeck und Königsberg der Fall gewesen ist.— Berlin , 14 . Okr . Der Kreuzer „Prinzeß Wilhelm " istam 13 . Oktober in Chefoo eingetroffen. Kreuzer „Arcona " istam 13 . Oktober von Swatau nach Anping in See gegangen.Der Dampfer „Salier " des Nordd . Lloyd mit der Ablösungfür „Sperber ", „Hyäne", „ Chclop" und Peilboot „Kamerun "ist am 12 . Oktober in Las Palmas (Kanarische Inseln ) ange¬kommen und am 12 . Oktober nach Kamerun weiter gegangen.— Madrid , 14. Okt. Der Marineminister befahl , denKommandanten des Packetbootes, welcher sich durch cubanischeFreibeuter überraschen ließ, im abgekürzten Verfahren abzu-urtheilen .
— Alhm , 14 . Oktbr . Das Ministerium der Marine Haiden Marinesoldaten , die am 13 . Oktober aus dem Dienstescheiden sollten , vorgeschlagen, als Freiwillige weiterzudienen .Die Meisten nahmen das Anerbieten an .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 15. Okt . Heute Morgen wurden dieKasernements der II . Matrosen -Division (Hafen - und Werft¬kaserne) durch den Herrn Stationschef , Viceadmiral Valois ,besichtigt .
8 Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Der Marine -Depot -Jn -spekteur, Kapt . z . S . v . Wietersheim , war heute mit eintägigemUrlaub von Kiel hier anwesend.8 Wilhelmshaven , 15 . Okt . Der Direktor der Marine -Telegraphenschule in Lehe hat einen Urlaub angetreten . Mitder Vertretung ist Lieut . z . S . Bornmüller beauftragt .

8 Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Der Direktor des Brief - '
große Sorgsamkeit in der Behandlung . Frl . Engelmann lichtertaubenwesens , Rechnungsrath Leuzen, ist zur Besichtigung der daran - wahrlich nicht fehlen. Sie spielte dies zarte Ges? - « '-hiesigen Brieftaubenstation hier eingetroffen . unt seltener Anmuth und viel Natürlichkeit und es hatte ,Wilhelmshaven , 15 . Okt . Dem Gymnasiallehrer Maas den Anschein, als ob diese liebliche „Suzanne" dem bescheidenen Ase:ist bei seinem Uebcrtritt in den Ruhestand der Kronenorden stillen Naturell der Darstellerin näher läge , als die übep «pf4 . Kl . verliehen worden . müthigen , kurzröckigen Soubretten . Bei ihrem Partner ,8 Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Der Oberhoboist Böhme Basedow (Octave ) fand sie wie immer lebhafte UnterstützungBder II . Matrosen -Division hat die Aufnahmeprüfung zur Hoch - Frl . Boden hatte die Baronm von Prösont übernommen und «iäschule für Musik (Clannette ) bestanden, und ist definitiv zur ge - führte sie gut zu Ende . Frl . Heller war als „Athenais sichWnannten Schule kommandirt . bemüht, ihrer Ausgabe gerecht zu werden . Die Darstellung »n Mn8 Wilhelmshaven , 15. Oktbr . Die Yacht „Alexandria " sich wäre so Übel nicht gewesen, wenn nur der böse Dialekt Msoll Anfangs November wieder von Kiel nach Potsdam überführt nicht immer wieder einen Strich durch die Rechnung machte I Wwerden. Die hierzu erforderliche Mannschaft ist bereits kom- Herr Hopkins brachte auch als ^ Moulmet seme Vorliebe fürmandirt . das Komische an den Mann . Wenn man seme Maske sch^ M ÜWilhelmshaven , 15 . Okrbc . Das Reichsmarineamt hat, beobachtete, erkannte man ganz genau die Physiognomie einest sewie bereits gemeldet, bei der Aktiengesellschaft„Weser" den Auf - m der Nachbarschaft des Theaters wohnenden Burgers . Dag prchtrag zum Bau eines Kreuzers 2 . Kl . ertheilt . Nach den An - Zusammenspiel war sehr flott , so daß man Wohl auch dich pWdcutungen, welche bisher über die Konstruktionspläne dieses Vorstellung alseinen neuen ^ folg Wird bezeichnen dürfen. MKreuzers bekannt geworden find, wird das Schiff in ähnlichen Am Montag soll die große Mosersche Novität „Mmtärstaat " ' U 1Dimensionen, wie sie die „Kaiserin Augusta " erhalten hat , ge- m Scene gehen. Schon seit einer Woche wird tüchtig daran chbaut werden, es wird eine Länge von 105 w , eine Breite von geprobt, so daß wir eine schöne abgerundete Vorstellung werden Di17,4, einen Tiefgang von 6,6 na erhalten . Das Deplacement erwarten dürfen . Da der Andrang wie bm allen MoseWn , Mwird 6100 Tonnen groß sein, 50 Tonnen größer als bei der Novitäten em sehr großer werden wnd , durfte sich für die- ; M„Kaiserin Augusta " . Auch wie dieses Schiff wird der Kreuzer Migm , die auf einen guten Platz Werth legen, vielleicht schon Mdrei Schrauben erhalten . Der für die Bewegung erforderliche heute oder morgen eine Vorbestellung der Billets empfehlen . . sl vDampf soll in Wasftrrohrkeffeln erzeugt werden, die in sechs ge - Eine Erhöhung des Eintrittspreises findet trotz der hohen lln- . 'trennten Räumen ihre Aufstellung finden sollen. Es heißt , daß kosten nicht statt .die Maschinen 10000 Pferdekräfte leisten sollen, während sie bei -si- Bant , 15 . Oktober . Vor etwa 8 Tagen erhielt Hen„ Kaiserin Augusta " 12 000 indiciren . Wahrscheinlich ist nicht, Lehrer Johanns in der Geflügelausstellung zu Bant auf eine»daß man neue Kreuzer von geringerer Geschwindigkeit, als sic Stamm gespeicherter Plymouth - Rocks emen 1 . und einen Ehre»-die „Kaiserin Augusta " besitzt, bauen sollte. Das ist um so Preis . Heute lief nun aus Wald in der Rheinprovmz die Nach -wmiqer wahrscheinlich) als der Mangel an Kreuzern ersten richt ein, daß Herr I . auf denselben Stamm einen 1 . und außer - ; §Ranges nachgerade doch recht fühlbar wird . Alle für uns in dem noch einen 1 ., emen 3 . und einen Ehrenpreis erhalten habe .

-
MBetracht kommendenMarinen haben uns auf diesem Gebiet über - Nenende , 15 Oktbr . Herr Lehrer Nagel ist hierher i»flügclt . Auch der vorsichtigste Finanzmann wird ein zu langes zurückgekehrt.
^Abwarten hier nicht verantworten können. Der Kreuzer erhält - >- - - — -eine 100 mm -Panzerung des Decks und der Kasematte . Die AUS der Umgegend UNd dN Prlwily .15 em -Geschütze, erhält Aufstellung Jetzer , 14 . Okt . Gestern und vorgestern waren hier diem dreh^ rren Panzerthurmen , vier 15 oin -Geschutze m gepan-

Turnlehrer aus Nordwestdeutschland versammelt , um Angelegen- 4 ^zer e« Kasematten, - außerdem sind zehn 8,8 E -Schnelljeuer - des Verbandes zu erledigen und in gegenseitigem Meinungz - -jE,7 om -Mitrmlleusen , wer 8 wM -Mitrmlleuscn - Austausch die turnerischen Angelegenheiten zu fördern .
^gewehre vorgesehen. Auch wird das Schiff am Bug und an den 14 . Okt . Ein hier zum Besuch bei Verwandten sich^ ^ doarmrrung wersehen . Die Takelage wird ^ jhMender Kaufmann aus Lübeck erhängte sich gestern in .^ ei Gefechtsmasten und aus einem

Schlaskammer , Nahrungssorgen sollen den Geist des lln- )Scheinw
^ fermars bestehen.

^ . i, u - glücklichen umdüstert und ihn zu dem verzweifelten Schritt ge- *
-7>

8 WilHelmsKadett , 15 . Oktbr . Der Verein ehemaliger Erwben haben . Der Verstorbene hinterläßt eine Frau und sechsDcckosstziere hat sich an sammtliche aktiven und inaktiven Admirale ^rrrnündiae Kinderd-r Deutschen Marine gewandt mit der Bitte um lieber lassung
'

Breme « , 14
'
. Okt . Die Rettungsstation Bohnsack meldet : )emcr Photographie zu einem Marmealbum . Dieser Bitte ist ^ rz , h . Mts . Abends von einer bei Nickelswalde gestrandet«

'

würdigsten Weise entsprochen worden . Der Verein hat die An - 14 Okt ^ n der Nackt vom Sonntag auslassen, Montag wu^de
'

ein Schutzmann , welcher eine lärmende Rotte '
^ grlff ge-

junger Leute zur Ruhe verwies , von diesen heftig angegriffen .^ ^ Von allen Seiten bedrängt und geschlagen , griff er schließlich ji . 3Iüüe e s
aller m Gefechten Gefallenen rc . Revolver und schoß erst in die Lust und später , als seine vddie Bilder der Admirale , nach der Greifer ^ stärker schlugen , aus diese . Hierbei wurde einer l T

Wilhelmshavett ^ 75 .

'
Ott

°
Nn schwerer Unfall ereignete derselben schwer verwundet und starb bald darauf

sich gestern auf dem im Umbau begriffenen Panzerschiff „Deutsch-Venn Aufziehen des Fallreeps wurde ein Lieger von

Ui
Ui
W. !

y (
lcmd " . Beim Aufziehen des Fallreeps wurde

"
ein Lieger von Vermischtes ,einem herabstürzenden Balken getroffen und verschied bald darauf . — * Kiel , 14 . Okt . Der russische Dampfer „Zwitza " undWilhelmshaven , 15 . Öktbr. Das frühere Mitglied der ein Hamburger Leichter collidirten im Nord -Ostseekanal bei Bruns-Scherbarthffchcn Gesellschaft, der hier noch in gutem Andenken büitel und erlitten Havarie .stehende Schauspieler Herr Baltzer ist auch von dem Oldenburger — * Friedrichsruh , 10 . Oktbr . Freih . v . Lenbach hatPublikum gut ausgenommen worden . Er gefällt dort anscheinend soeben ein neues Portrait vom Fürsten Bismarck vollendetund rechtfertigt die Erwartungen , die man auf ihn gesetzt. Nach — * Haag , 14 . Okt . Gestern stürzte in der Tulpengasse !seinem kürzlichen Auftreten im „Stabstrompeter " wurde ihm , ein Haus ein, 7 Personen unter Trümmern begrabend ,ohne daß er darum nachgesucht hatte , sein Kontrakt auf 3 Jahre — * Der „Kreuzzeitung " wird die folgende köstlichê Geschichteverlängert und eine Gehaltserhöhung zugebilligt . erzählt : Der Oberst des in Mitau stehenden 114 . Jnsanttie -Wilhelmshaven , 15 . Okt . Auch der gestrig : Theater- Regiments ließ auf Ordre des Ministeriums kürzlich dem 114abend brachte ein nahezu ausverkauftes Haus . Aus dem Zettcl französischen Jnsantrie -Regiment eine Einladung zum Säcularfchstand der „ Hüttenbesitzer" von Georges Ohnet . Das Schauspiel des Regiments zugehen. Die Franzosen delegirten den sranzo -zählt zu den beliebtesten des letzten Dezenniums und hat noch fischen Consul in Riga , welcher Offizier , Oberst oder Oberst¬heute einen guten Platz auf dem Repertoire aller großen Lieutenant ist. Nachdem man nun ordentlich gefeiert hatte , UMKühnen . Hier wurde es schon mehrfach, gestern auf vielfachen der Franzose schließlich nach Riga zurückgekehrt war , blieben meWunsch gegeben , u . z . wie gleich vorweg bemerkt sein möge, russischen Offiziere mit einigen Gästen zurück . Einer der letzter«mit bestem Erfolg . Mit der Darstellung konnte man sehr zu- hielt nun eine Rede , in welcher er seine Meinung von der Nutz-friedcn sein . Der „Derblah " . lag bei Herrn Fichtler in guten sosigkeit eines französischenBündnisses darlegte und damit motivirte,Händen . Als die wirksamsten Partien des schönen , sorgsam abge- daß Rußland , da es doch keinen Angriffskrieg wollte , gar mntönten Bildes , das er von dem charaktervollen Hüttenbesitzer Bündniß brauche, sondern sich selber genug sei . Darauf erhobentwarf , dürsten der männliche Stolz und die rührende Liebe sich ein durch seinen Deutschenhaß bekannter Offizier des 114 . M-zu seiner Schwester hervorgehoben werden . Die „Claire " der giments , gib seiner Meinung über die notwendige VernichtungFrau Schcrbarth darf ihren besten Leistungen zugezählt werden . Deutschlands beredten Ausdruck und schloß, indem er sein GlasDie anfänglich schroffe Abweisung des Gatten , der spätere hgp, mit dem Ausruf : so ivie ich dieses Glas zertrete , so werdenheldenhafte Kampf um seinen Besitz , die Gluth der Leidenschaft >wr Deutschland zertreten und vernichten. Daraus suchte er dannzu dem geliebten Mann waren Glanzpunkte dieser „Claire . " xM voller Anstrengung das Glas mit den Händen zu zerbrechen/Den Herzog v . Bligny spielte Herr Bischer '

recht befriedigend. xZ gelang nicht. Endlich warf er das Mas mit voller GewaltEin ungewöhnliches Maß von '
Sorgfalt , ja man möchte fast den Boden — aber auch jetzt blieb das Glas heil . Ossagen Väterliche hat der Dichter der „Suzanne " zugewandt , wird versichert, die Herren Offiziere seien wegen des fataiender kindlichen , zartbesaiteten Schwester Derblays . Diese köstliche Omens in etwas gedrückter Stimmung heimgeschwankt.Blüthc jungfräulicher Liebe und holder

'
Lieblichkeit verlangt Hamann Sudermanns 's Gattin (Clara Lauckner) tritt

demnächst , wie aus Wien geschrieben .wird , mit einem Roman :
nicht hindert , diesen recht ordentlich unter dem Pantoffel zu haben , ab . Der Pctershof ist zwar längst

,
Milck n^ nWê Taam in Heft I der

^

„ Wiener Mode " erscheinen wit^.

Er fühlt sich jedoch sehr wohl dabei und läßt sich
's gefallen, daß wandelt worden , wo man vorzügliche M

Vorzüge nach : realistische Darstellung , knapft

sie die Villa etwas kunterbunt nach ihrem Geschmack ausstaffirt Eierkuchen, Schinkenbrolw und all^ landst^ rulM wan
^ große Vorzüge -

und sich in der gleichen Weise städtisch kleidet. Auf Gottlieb und . --auf ihre früheren Gefährten sieht sie hochmüthig herab, denn sieist längst keine Fischerfrau mehr . Konrad hat aus diesen Traumverzichtet und sich wieder den schönen Künsten zugewendet, auchtreibt er, allerdings mit der Bei - und Nachhülse seiner Frau ,Blumenzucht und Obst - und Gemüsebau in dem seine Villa um¬gebenden Garten . Nur zuweilen rudert er mit Christine zumVergnügen ins Meer hinaus , und wenn er ermüdet, greift siemit ihren derben Armen in die Ruder und Beide gedenken desTages , wo sie ihn aufgefischt hatte und ihn für todt heim-

. - - äH - --Ate

- «* . .
. «-zm"*. w„Lege für mich einen Kranz aus das Grab meiner Mutter , Arbei , °

tücktiae Schriftsteller betheiligten, den ersten PrO§sagte der Kapitän zu Margarethe , Vĥ Schatten wird es mn ^
^ e Aufmerksam war nnnMhr

Lihen daß ich den Ort nicht aussuche , wo ihre sterbliche°

„L
'

Zeit vergehen,"
antworte ^

sanst°, FE '
ArM ^„ Wir Alle, die wir auf bewegtem Meere schifften , sind im Hasen,
^

Herrr
^ ^ ^

Die Fischer wie die Badegäste betrachten das Paar immernoch als eine Art von Sehenswürdigkeit , die man gesehen habenmuß, ehe man den Ort beruhigten Herzens wieder verlassenkann . Ihren großen Tag hatte aber Christine, als sie mit ihremGatten zur Taufe von Margarethens jüngstem Sohn in Greifs¬wald war . Margarethe hatte sich das von ihrem Vater alsTaufgeschenk ausgebeten, und der Kommerzienrath , der seinerTochter nichts mehr abzuschlagen vermag, ließ den Sohn unddie Schwiegertochter kommen , versöhnte sich mit dem Elfterenund erwies sich gegen die Letztere so liebenswürdig , daß sie ganzberauscht abreifte.
„ Es ist mir doch lieb, Grethchen, daß sie keine Kinderhaben, " sagte der alte Herr kopfschüttelnd zu seiner Tochter, „ichmöchte den Namen Wogenbrandt nicht durch ein Eukelsgsschlechtfortgesetzt sehen . "
Auch die Bitten des Sohnes und der Schwiegertochter, sieauf Mönchgut zu besuchen, wies er mit freundlicher Bestimmtheit

abreicht,- die Badegäste richten mit Vorliebe ihre Spaziergänge Sprache und scharfe Charakteristik . Frau Clara , gleich lyrdahin, und die schauerlichen Dinge , welche man sich von dem Manne aus Ostpreußen stammend, erhielt von ihrem ^ rewrgrjetzt so freundlichen Ort erzählt , erhöhen noch seinen Reiz , aber Vater , dem Bürgermeister Schutz in Bartenstcin , eine -der Kommerzienrath hat ein Grauen davor , wie vor dem Strand - Erziehung , und ein großerKreis tüchtiger und anregenderMenfcy ,dorf überhaupt und würde nie wieder dahin zurückkehren. Er den ihr Elternhaus oft vereinte, entwickelte in ihr jene kunstlery -befindet sich in dieser Hinsicht in Uebereinstimmung mit Wilhel - Freiheit des Geistes, wie sie die Kleinstadt nur selten M ftwmmine und deren Gatten , so sehr er auch sonst in Ansichten und vermag . Im Jahre 1885 folgte sie dem WasserbanstreLebcnsgewohnheiten von ihnen abweicht. Die Sehnsucht nach Lauckner, einem hochstrebenden, bedeutenden Manne , ZE Alt -der deutschen Heimath ist auch bei ihnen erwacht , sie haben sie Mer Jahre später endete der Tod des Gatten das kurze Chegausgesucht und durch Margarethens Vermittelung auch ihren und die junge Frau suchte Vergessen in schriftstellerischer Aro -Frieden mit dem Vater gemacht, aber Göhren zu besuchen konnten Gereist durch das herbe Leid, kamen die in ihrer Seele
.schlummern̂

auch bei Euch wird diese letzte, schreckliche Erinnerung an die
Vergangenheit zur Ruhe kommen."

„Nicht Ruhe , Leben und Bewegung , das ist unser Element ! "
rief Wilhelmine , sich an ihren Gatten schmiegend .

„Mein tapferes Weib, wir segeln miteinander, " erwiderte
er , ihren Mund küssend . In Sturm und Graus , in Brandungund Gefahren , so lange wir einander haben und halten , sindwir doch im Hafen . "

anziehende Frau . . . .
desselben Jahres . Seither lebt das Künstlerpaar thefls iu
Dresden , wo für die Familie ein wohliges Heim gegründet wurde,
theils in Berlin oder an der Riviera . Das große Talent
des Mannes pflegt sonst niederdrückend auf die Fähigkeitender Frau zu wirken , und es spricht für die künstlerisch ^
Triebkraft der Frau Sudermann , daß weder das reine Glück
einer harmonischen Ehe, noch das hohe Können des Gatten ihtt
schöpferische Begabung -( auf die Dauer zum Schweigen zu bringen

vermochte . Auf Wunsch ihres Mannes formte sie die Gebilde



L

l«r Phantasie zu plastischen Gestalten und fügte Erlebtes und
Mchtes zu einer fesselnder Erzählung . >

—* Ein Gastwirth hat das Recht, Gästen , die ihm nicht
Wissen, die Verabfolgung von Getränken zu versagen, er ist nicht
Apfichtet, Jedermann , der sein Local besucht , als Gast aufzu-

,chmen. So entschied am Freitag die 8 . Strafkammer des
Mner Landgerichts I unter Berufung auf vorliegende Reichs-
Kichtserkenntnisse . Der Gastwith Hauschild betreibt eine Restau -
D, die fast ausschlißlich von Studenten besucht wird . Als eines
jbends der Schuhmachermeister Sategast das Restaurationslocal
Mt und sich bei einem Kellner ein Glas Bier bestellte , erklärte

sN dieser, daß er nur weitergehen möge, da ihm nichts verabfolgt
^rden würde . S . war darüber erstaunt und wandte sich an
W Wirth , dieser aber bestätigte, daß die Erklärung des Kellners

seinem Aufträge gegeben sei, und forderte den Beschwerdeführer
jarch eine Handbewegung auf , das Local zu verlassen. Sategast
Mgte wegen dieses Vorfalles die Beleidigungsklage gegen den
ßastwirth an , da er es als eine Beleidigung empfand , daß ihm,

sich nicht unanständig benommen und nach seiner Meinung
„ich nicht unangemessen gekleidet war , die Verabfolgung von Ge¬
lenken verweigert wurde . Er hatte mit der Klage weder bei
W Schöffengericht, noch bei der Strafkammer Glück. Beide
^stanzen waren der Meinung , daß ein Gastwirth das Recht
sibe, ihm unangenehmen Gästen den Aufenthalt in ihren Räumen
,,i verweigern und daß eine Beleidigung hierin nicht zu erblicken
sj, sobald nicht eine bestimmte Absicht der Beleidigung vorliege .

Fitterarisches .
„Stechert 's Armee -Eintheilung und Quartier -Liste des

Mschen Reichsheeres und der Kaiserlichen Marine " für das Jahr 1896 ist
«ben erschienen . Für den praktischen Gebrauch aller Behörden , Landraths -
diter,, Polizei- und Gemeinde-Verwaltungen , besonders für alle Beamten
Mrischer Bureaux ist dieses altbewährte Armee-Schema ein unentbehrliches
Msmittel. Hinsichtlich der höheren Chargen bietet dasselbe einen sehr
slwchbaren Ersatz der großen, sehr viel theuereren Rangliste. Ganz besonders
kr dient es den Mannschaften des aktiven Dienstes wie der Reserve, der
Wdwehr und den Einjährig -Freiwilligen als praktisches Jnstruktions - und
Mchlagebuch . — Der Preis beträgt nur 80 Pfg .

Msttsrolog sche GeNbkchtrmgW
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober 1895 (N . L . 2 .) ab .

Wilhelmshaven -Bremen.
Mrgs . Vorm . Borm. Nchm . Abds .

Wilhelmshaven . Abf. 6 .18 9.58 12 .39 4 .05 7 .50
Bant . . . . 6 .22 — 12 .43 4 .09 —
Marienstel . . 6.28 10 .- 5 12 .49 4 .16 7 .57

Sandes
' - ' Ank .

Abf.
6 .34
6 .39

10.11
10 . 14

12 .55
12 . 59

4 .22
4.24

8 .02
8 .07

Ellenserdamm . 6.49 10 . 23 1 .08 4 .33 8 .16
Dangastermoor . „ 6.58 — — 4. 42 8.24
Varel . . . . 7 .07 10 .36 1 .21 4.49 8.33
Jaderberg . . 7.18 10 .47 1 .31 5 .00 8 .42
Hahn . . . . 7 .28 10.56 1 .40 5.10 8 .52
Rastede . . . 7 .39 11 .05 1 .48 5.19 9 .01

Oldenburgs ' - Ank . 8.01 11 .21 2 .02 5.38 9 .15
Abf. 8.15 11 .30 2 .10 5.48 9 .29

Bremen (Hpt -Bhf .) Ank . 9 .30 12 .32 3.11 7 .06 10 .37
Bremen-Wilhelmshaven .

Mrgs . Vorm . Nchm . Nchm . Abds .
Bremen (Hpt .-Bhf .) Abs . 6 .24 10 .20 2 .10 5.32 8.24

Oldenburgs
- - Ank . 7 .50 11 .29 3.12 6 .42 9 .29

Abf. 8.01 11 .40 3 .22 6 .53 ö .41
Rastede . . . 8.19 12 .02 3 .38 7. l0 10 .00
Hahn . . . . 8.27 12 .11 3 .46 7 .19 10 .09
Jaderberg . . 8 .36 12.21 3 .54 7 .28 10 .18
Varel . . . . 8.48 12 .34 4 06 7 .40 10 .31
Dangastermoor . 8.54 12.41 — — 10.S7
Ellenserdamm . 9 .02 12 .50 4 .16 7 .52 10 .4«

Sande ^
' Ank. 9 .10 12 .59 4.24 8.00 10 .54

Abf. 9 .15 1 .02 4 .28 8 .02 10 .58
Mariensiel . . 9 .21 1 .08 4 .34 8 .08 11 .04
Bant . . . . 9 .27 1 .14 4 .40 8 .14 11 . 10
Wilhelmshaven . Ank . 9 .30 1 .17 4 .43 8 .17 11 .13

Ellenserdamm-Bockhoril-Grabstede .
Norm . Vorm . Vorm - . Nachm Nachm . Abds .

Ellenserdamm . Abf. 7 .25 9.10 10 .25 1 .15 4 .35 8 .20
Stenchausen
Bockhorn ^

- -
7 .32 9 .17 10 .32 1 .23 4.42 8 .27

Ank . 7 .38 9 .23 10 -38 1 .30 4.48 8 .33
Abf. 7 .39 9 .35 — 1 .32 4.54 - .

Grabstede . . Ank. 7 .45 9 .41 — 1 .40 5 .00 —

Grabstede -BoAhorn-Ellenserd-uum.
Vorm . Vorm . Nchm . Nchm . Nchm . Nchm. Abs .

Grabstede . . Abf. 6 .30 9 .55 — 1 .45 — 5.15 —

Bockhorn ^
' ' Ank . 8 .38 10 .01 — 1 .53 - - 5.23

Abf. 6.40 10 .02 12 .30 - 3 .57 — 7 .32
Steinhausen , 8.48 10 .09 12 .38 — 4.04 — 7 .39
Ellenserdamm . Ank . 8 .55 10 .15 12 .45 — 4 .10 — 4 .45

Bockhorn-Zetel .
Vorm . Vorm . Nchm . Nchm . Abds . Abds .

Bockhorn . . . Abf. 8 .45 9 .34 1 .54 4 .55 8 .38 11 .01
Zetel . . . . Ank. 8 .54 9 .43 2 .03 5 .04 8 .45 11 .08

Zetel-Bockhorn.
Mrg . Borm . Nachm. Nachm. Abds .

Zetel . . . . Abfahrt 6 .15 9 .18 12 .10 3 .43 7 .20
Bockhorn . . . Ankunst 6 .22 S .25 12 .19 3 .50 7 .27

Bockhom -Borgstede.
Mrg . Borm . Nachm. Nchm.

Bockhorn . . Abf. 6 .24 9 .32 12 .24 5.35
Kranenkamp . 6 .31 9.39 12 .33 5 .44
Rahling . .
Borgstede .

. „ 6 .37 9 .45 12 .40 6 .00

. Ank . 6 .43 9 .51 12 .47 6 .16
Borgstede-Bockhorn.

Borgstede . .
Rahling . .

. . . . Abfahrt 9 .09
9 .17

4 .24
4.32

10 .44
10 .51

Kranenkamp . S .24 4.39 —
Bockhorn . . . . . . Ankunft 9 .32 4 .47 11 .00

Bramloge-Varel-
Mrg . Vrm . Vrm . Nchm . Nchm . Nchm . Abs . Abs .

Bramloqe . Abf. — 7 .50 — — 2. 15 4.55 — 7 .10
Buttersyeide — 7 .54 — — 2.19 4.59 — 7 .14
Mühlenieich . - - 8.12 — - 2 .42 5 .04 — 7 .19

Borgstede ^
- . Ank . — 8 .26 — — 2 .55 5.09 — 7 .23

. Abf. 6 .44 8.27 9 .52 12 .57 3 .00 5 .10 6 .17 7.24
Langendamm 6 .50 8 .34 9 .58 1 .04 3 .07 5.17 6 .24 7 .30
Varel . . . . Ank . 6 .55 8 .40 10 .03 1 .10 3 .13 5.23 6 .30 7 .35

Varel-Bramloge .
Vorm . Vorm . Nchm . Nchm Abds . Abds .

Barel . . . . Abf. 7 .10 8 .55 1 .25 4.10 6 .35 10 .35
Langendamm 7 .17 S .02 1 .32 4 .17 6 .41 —

. Ank . 7 .23 9 .08 1 .38 4 .23 6 .46 10 .43
Borgstede ^

'
. Abf. 7 .24 - 1 .39 4.26 6 .47 —

Mühlenteich . „ 7 .30 — 1 .45 4 .32 6 .52 —
Buttersheide . 7 .35 — 1 .50 4 .37 6 .57 —
Bramloge . Ank . 7 .38 — 1 .53 4.40 7 .00 —

Wilhelmshaven , 15 . Oktbr. Kursbericht der OldMmrgischm Spar
und Lechbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleche . . 104,95 105,50
3 - /» PCt. DeMfche Reichsanleihe . . . . . . 103,60 104,15
3 PCt. do . . . . . . . 98,70 99,25
4 PCt . Preußische Consols . . . 104,70 105,25
3 / » pCt . do . . . . . . . . . . 103.60 104,15
3 pCt . do . . . . S8,70 99,25
3 ' /L PCt. Oldeyb. Consols . . IW — 103, -
4 PCt. Oldenb. Konmumal-Anlechen . . . . . 102 — —
4 PCt . do. do. Stcke. zulOOM . 102,25 —
3 - /, pCt . ds . do . . 101 ,— 102 -

Isis PCt. Oldenb. Bodenkredit-Psandbrisse (kündbar
festen- des Inhabers ) . 102,— 103,—

S ' /s PCt . Bremer Staatsanleche von 83 . . . . — —
3 PCt . Oldenburgifche Prämimanleche . . . . 130P0 131,60
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Lbligationen . . . — —

PCt . Hamburger StaatsreMe . 105,70 106,15
4 pCt . Pfanobr . der Rhein .Hhpoth.-Bank Serie 62 u . 65 101,30 101,88
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Wim -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,20 106,75
31/2 PCt . do . . 101,70 102,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167,90 168,70
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr . in Mk. . . . 20,37 20,47
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,205

Diskont der Deutsche « Reichsban! 3 PCt.
Wew ' elztns unserer Bank 4 °/x,.

BerLLngnng .
620 k§ Packungsgarn von Baum -

jwlle und 190 kK ungesponnene Baum -
wlle für die drei Kaiserlichen Werften ,
m Juni 1896 zu liefern , sollen am
2, Dezember 1895 , Nachmittags 1 Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
k Werft aus , werden auch gegen
PS Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 8 . Okt . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

MH . für Werm . - KugekegenHeiten .

Wnthllltsttmttklmz .
Um Mittheilung des Aufenthalts -

«rtes des Arbeiters Paul Scholz
ms Tscheschdorf , zuletzt zu Heppens
wohnhaft, wird ersucht .
Jever , 11 . Oktober 1895 .

Der Amtsantritt.
_ Hoher . _

Bekanntmachung .
Der Heberollen -Auszug des I . und

!I . Quartals der Versicherungsanstalt
i« Hannoverschen Baugewerks -Be -
llissgenossenschaft bezüglich der von
den im Stadtbezirke Wilhelms -
stven wohnhaften Selbstverficherten
kzlv . Regie-Bauunternehmern zu ent-
Wenden Prämien liegt vom 18 . ds .
Nts . während zweier Wochen zur
Ansicht der Betheiligten in unserer
Registratur aus .

Wilhelmshaven, 14 . Oktober 1895 .
Der Magistrat.

^ _ Oetken ._

Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeichneter

Attwoch , den 16. ds . Ms .,
s -/z Uhr Nachmittags ,

^ Lokale der Wwe . Ianssen , Neue-
Kkße 2 :

verschiedene Musik - Instrumente
und zwar 1 groß . Trommel , 1
kl. dito, 3 Paar Becken , 3
Clarinetten , 2 Piston , 1 Baß ,

. 1 Guitarre -^ ver : 1 große Parthie Noten , 1
neuen mah . Bücherschrank, 1 esch .
Kommode, 2 Kleiderschränke,
1 Sophatisch , 2 Viereck. Tische ,
1 Spiegel , Bilder , 1 Bettstelle
mit Matratze , 2 Roßhaar -Ma¬
tratzen, 1 Rohrsessel, Rohrstühle ,
2 Waschtische , 1 Stubcnuhr nebst
Kasten, div . Herren -Kleidungs -
stücke, Handwerkszeug , 1 trans¬
portable Gartenlaube , Nutzholz

. u . s. w.
Mtlich meistbietend gegen Baarzah -
^ 8 verkaufen.

(Die Laube ist vorher Hinterstr . 6
"' Garten zu besehen ) .
Wilhelmshaven , 15 . Oktober 1895 .

Kreis , Gerichtsvollzieher . I

PnkaO-MWtmchW ,
In Zwangsvollstreckungssachen ver¬

kaufe ich
Mittwoch , de « IS . Okt . 18S5

Nachmittags 2 >/z Uhr ,
im Pfandlokale Neuestraße 2 :

1 Vertikow , nußb . pol . , 1 Causeusc
mit braunem Ripsbezug

öffentl . meistbietendgegen Baarzahlung .
Reverey , Gerichtsvollzieher .

veimiedken
aus sogleich od . spät . 1 kl . WvhAUUg
an ruhige Bewohner .

Näheres bei
DeSgrauges , Werftstr . 3.

Wir beabsichtigen das

Haus
des Arbeiters G . Athen zu Tichel¬
boe unter der Hand zu verkaufen.

Näheres b . Herrn Gemeindevorsteher
Oukeu zu Tichelboe b . Gödens .

Zu verkaufen
zwei Nähmaschine « .

_ 4 . Livklsr , Roonstr . 103 .

Zu kaufen gesucht
eine engl , gut erhaltene Drehrolle .
Gest. Off . u . 8 . 1000 postlag . Bant erb.

Kartosfelkiften
billig I . G . Grhrels .

Gesucht
auf gleich ein guter Malergehülfe .

D . LübberS .

Gesucht
auf sofort mehrere tüchtige

litsursegSZellsn
auf Akkordarbeit .

K. Dreffel Ww ..
Wallstr . 9 .

Ein anständiger junger Mann kann

Am Mittwoch, den 16. Okt. d. A,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
NachmitLrg S Uhr i « Krauses

WirthShaus z« Bant :
1 Fahrrad (Rover ),

' 1 Sopha ,
6 Polsterstühle , 1 Sessel , 1 Spiegel
mit Spiegelschrank -

Nachmittag 3 Uhr i« Mae »'
Wirthshau » zu Heppens :

1 Sopha -
Rachm. 3 Uhr ttr Sadewaffer S

WirthSbattS daselbst :
2 Sophas , 2 Sophatische , 4 Rohr¬
stühle, 1 Berticow , 3 Kommoden,
2 Kleiderschränke, 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Bett , 1 Regulator ,
2 Spiegel , 14 Bilder , 1 Wasch¬
tisch, 1 Tresen , 2 Wiegeblöcke ,
1 Wiegemesser, 1 vierrädr . Hand¬
wagen, 1 Küchenschrank , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Tisch u . 1 Nähtisch.

Gerichtsvollzieher in Jever .

gutes Logis
erhalten , auf Wunsch mit voller Kost.

Gökerstr . 12 ».

Zu vermiethen
auf sogleich oder zum 1. Novbr . ein
möblirtes Zimmer.

Ulmenstraße 27, 1 . Etage .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein

KtWMbUW
bestehend aus 4 Räumen nebst Zubehör .

3 , N . I^uulr « ,
Banterstr . 7, beim Bahnhof .

Versetzungshalber zu vermiethen eine

4rü»m . Overwohmmg
mit allem Zubehör zum 1 . November .

F . LH. Siems ,
Bant , neue Wilhelmshavenerstraße 55 .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs des

hiesigen Armenhauses
1 ) an Schwarzbrot » für die Zeit vom

1 . November d . Js . bis ulümo
April 1896 ,

2 ) an Speise -Kartoffeln für die Zeit
vom 1 . November ». o. bis Ende
Juni 1896

soll zum Verding gestellt werden .
Diesbezügliche Offerten sind bis zum

25 . d . Mts . in dem Gemeinde-Bureau
einzureichen.

Dabei wird bemerkt, daß die Kar¬
toffeln nach Gewicht zu liefern sind .

Bant , den 14 . Oktober 1895 .

Die Armeukommisfion.
M e e n tz .

zu vermiethen an zwei junge Leute.
Börsenstraße 35, links .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Woh -
«uug von 6 Räumen mit Wasser¬
leitung und Zubehör .

D . Lübbers, Marktstr. 8 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Bantenstr . 101 . am Bahnhof .

lialM » °uf sofort ein gut
MM mSbl . Zimmer .

Banterstraße Nr . 7 unten links,
in der Nähe des Bahnhofs .

Myer
's KM.-LeMi

ierkanfe gegen 3 Mk . monatlich.
0 . t? va « Irvr ,

Neubremen , Grenzstr . 21

Sofort zu -erkaufen
ein gut erh . groß . Schlitten , geraum ,
hölz . Badebude, Taubenschlag ( hoch¬
stehend ) , Hühnerstall mit Lauf, gefällte
Baumstämme , (Kirsche und Akazie ),
Nutzholz paff , für Drechsler .

Ostfrst . 26 unten , östl. Flügel .

Ein sehr gut erhaltenes , ganz fehler¬
freies

Pianino
schön von Ton und Ausstattung , ist
Umstände halber sehr billig z« ver¬
kaufe« .

Näheres bei
Otto Lhel«, Breme »,

Meirlkettstr. 5tt._
Gesucht für eine erste Spiegel¬

glas - Berstcher. - Aet . - G -f- llfch.
ein Vertr . geg . hohe Prov . Off . u . H .
114S a . d . Bremer Annonc .-Exped.

Joh . Holm, Breme«.

Eine Verkäuferin
sucht Stellung . Offert , erbeten unter
kst 4SS postl . Oldenburg i . Großh.

Gesucht
2 Maler Gehilfe «.

Neuende.

Gesucht
per 1 . November ein nicht zu jnnges
tüchtiges Dienstmädchen . Zu er¬
fragen

! Roonstr. 74», im Laden .

Gesucht
aus sofort ein ordentliches

Dienstmädchen.
8 . BrUUs, Bismarckstr. 26 .

Mmer «»i> Weiter
finden Beschäftigung bei

Johann GraShor «, Bant
Gesucht

eine kl . Wohnung od . Zimmer mit
separatem Eingang auf sofort od . zum
1 . November.

Off . unt . S8V a . d . Exp . d . Bl .Gesucht
zum,1 . November ein

fchrrlfv. AMdch -n
für die Vormittagsstunden .

Heiur. Müller , Roonstraße.

Gesucht
ein ordentliches Uterrstiullttvttvr »
das mit der Wäsche Bescheid weiß.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .
SosuoLI ;

auf sof . ein möbl . Zimmer i . Stadt -

thcile Wilhelmshaven .
Off . mit Preisangabe unt . N . S8

an die Exp . d . Bl .

Verloren
ei« Packet (enthaltend Kassen -Bücher )
im Kaisersaal . Gegen Belohnung abzu¬
geben in der Expedition d . Bl .Gesucht

für ein kl. Haüsh . ein anständiges
junges Mädchen.

Maschinist Hah « , .
fOstfriesenstraße 71.

Vertauscht
am Sonntag Abend in der „Tonhalle "

ein schwarzes Wiuter -Jacket . Bitte
umzutauschen Wallstr . 8, III . Et .

Gesucht
mehrere Maurer .

Stolze , Wilhelmstr. 8.

Delikate

Seiger - Fettheriuge
empfiehlt

Vanl Mautlo *« .

Gesucht
wird von einer Treizer Kleider¬
stoff Fabrik eine durchaus recht¬
schaffene

mit groß . Bekannten -

»W I AID ^ kreis für den Verkauf
HA AAAA . nach Mustern an Pri¬

vate gegen hohe Pro¬
vision. Nur ganz zuverlässige Personen
belieben Offerten unter L . 4 .. 44
poftlag. Greiz gelangen zu lassen .

Soeben angekommen!
Echte Mßrothe DaLerM

4-

Preis ä Ctr . 2 .25 Mk.

Gesu«
zum 1 . Nov . ein ordentliches Ha » s -
mädcheu mit gute« Zeugnissen von

Frau Inspektor Scheide !,
Garnis . -Waschanstalt .

Empfehle mich als

in und außer dem Hause.
Börsenstraße 35.



Ich erlaube mir hiermit den Eingang sämmtlicher Neuheiten in

AarniZ
' lviL Sllokersien

anzuzeigen und lade ich Höst . zur Besichtigung meiner

^ usstsllung
ein, welche an Reichhaltigkeit alle früheren bei Weitem übertrifft . Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage , folgende wirklich billige Preise zu stellen :

Schlummerkiffe « 38 Pf ., Kitcheuharrdtiicher 55 Pf ., weiße Paradehandtücher 75 Pf , Wandschoouer 85 Pf ., Klammer-
schiirzen 60 Pf . , Tadlettdeckchen von 5 Pf . an, Nachttaschen 45 Pf ., fertig garuirte Wäschebeutel 160 Pf ., TischlSufer
120 Pf ., Servierdeckeu 100 Pf ., Brodveutel 45 Pf ., 2theilige Bürstentaschen in Filz 45 Pf ., TascheutuchbeMter in Filz
35 Pf . , Weffer- und Gaveltaschen 150 Pf ., Kragenkasten in Leinen 25 Pf ., in Plüsch 125 Pf ., Nanschettenkasten, Leinen
40 Pf ., Plüsch 170 Pf . , Cravattenkastev , Leinen 85 Pf ., Plüsch 240 Pf ., Handschhkastev , Leinen 90 Pf ., Plüsch 195 Pf .,
Taschentuchkasten, Leinen 80 Pf ., Plüsch 165 Pf . , Theelöffelkörbchen mit vorgezeichneter Decke 40 Pf . , Uhrpantoffel in Filz
20 Pf . Außerdem empfehle ich in großer Auswahl Skatbloks, Postkartenstünder , Uhrhalter , Schreibmappen, Marken -
kastcheu , Rauchserviee, Briefwagen , Schreivzeuge, Overhemdentaschen re. re.

Kv008trk4886 92 .

Torpedshafen .

Tägülk fcislii gelioliite

^ UlLLIILLt

Liter 10

Reizende

^-Kleidchen ,

! -Jäckchen ,

Waarenhaus

LKUHrMM .

Remwoüene emfarbige

für Straßenklewer , m
Farben vorräthig ,

Mr . 6 5

Taus
Tauf
Tauf

1 . Licklor. R-mßr. M
s-Röckchen .

Heute und folgende Tage :

ilMmdeln

ZUM Rhernis ^ en
Wilhelmshaven .

Von heute ab und folgende Tage täglich :

der in Marinekreisen so beliebten Oesterreichischen Damenkapelle .
Direktor / I . Soklosssr . Anfang 7 Uhr .

Ausschank von hochfeinem Burgsteinfurter Bier , echtem Münchener
u - Freih . von Tucherschem Bier (Nürnberg ).

Gleichzeitig mein neu renovirtes Lokal in Erinnerung bringend
laden freundlichst ein

/t. 8vklos8vr. 8vdlsllitr.

V « » 6M »L8 « IL

4 . Lrii8 « ,
„ Zum Banter Hof " .

Nebenverdienst .
Beamte , Lehrer , Reisende ,

Wureauchefs , welche geneigt find ,
im Kreise ihrer Kollegen und Be¬
kannten die Iaörikale einer
Mremer Kigarrenfabrik gegen
hohe Provision zu verkaufe « ,
belieben ihre Adressen unter N . 982
an die Annoncen - Expedition von
Kerm . Wülker , Bremen , einzu¬
senden .

Bin Mittwoch mit
jungem chesten Uferde -
Kleisch , Magelhotz u
Mauchmursi in New

Heppens auf dem Markt .
Vereins -Roßschlachterei Varel ,

. GerAlb . egnll .

Waarenhaus
lk . ü .küKkMLNN .

Empfehle schöne
blaukeimige u englische weihe

Kartoffeln
L Ctr . - 2 Mk ., Scheffel 80 Pfg . ftei
ins Haus . .

HL . Erhalte Ende dieser Woche einen
Waggon Daber ' sche Kartoffel » .

Bestellungen erb . R . Reemann ,
Göckestr . 10 .

aus warmen Cheviot -, Eskimo -
und Krimmerstoffen , mit und

ohne Pelzgarnirung ,
M . 2,50 , 5,00 , 7,SO ,
10,00 , 15,00 —35,00 .

Seidene

kllgl. mlirnz. Atmicht
für Lehm

findet vom 15 . d . Mts . ab jeden
Dienstag und Donnerstag von 8 — 10
Uhr -Abends im Parkhause statt .

Mstr . KriilUi .

l!!
(Direction : Keinr . Scheröarth .)

Donnerstaft , den 17 . Oktober:

f/OO -
von Moser s hundertstes

Bühnenstück .
Novität I Novität !

vor NilitSrslsai .
Lustspiel in 4 Aufzügen von Gustav

v . Moser u . Thilo v . Trotha .

I > L . 8 . A .

Mittwoch 16 . Okt . , Abds . 8 : II . I .

M 1
'
8 ksbtsui'snt.

Heute :

Strnninaben - bro -

Erbsensuppe mit Pökelfleisch .

tirleuehteir
wird cs Jedem der sichunsere Miistercollection in Tuet ; , V »»«ksk »>»,
Naiilingav «», Ltz - viot », PaleLotstsss - « »> Da » »eir >

kommen läßt , daß die reichhaltige Auswahl derselben ver¬
bunden mit billigsten zvrcisnotirungeu Vorthelle sind , welche sich
jeder Privatmann zu Nutze machen .kann . Wir offcrircn .-

FürlMk . WW .
Stoff zu einer clegantev
scidLndnrcliwirkten

Wesst

Für 6 Mark
<>. Mtr . engl . Leder
in allen Farben zum
Strapazier - Anzug

Fiir5Mk . 60Pf .
3 Meter 10 ct»r '

Mode - Buckskin
zu einem hübschen Anzug

Für 6 Mark
3 Mtr Lheviot ,

braun, blau ob schwarz
zu einem Anzug

Für9Mk .60Ps .
3 Meter

Fantasie sLheviot
z. Promenade Anzug

Fiirl3Mk . 80Ps .
3 . Mtr . Hochs. Acmim «

garn >Lheviot
zu einem Salon -Anzug

SvttisM i« DimnklMMn jM M , gntzc AkLmtz!. döigsst Pmüz . 8 : -

Kri « 4 rn k . 8V 4>s . s Meter
Kleiderstoff f . ein derbes Hauskleid

Kür ^ W §. dMtr . Damentucli
für ein gcdiegencs Kostüm.

zum hochfeinsten durch eigene Prüfung überzeugen zu können verfange >
rir « stev

welche Kereitwikkigst ohne (verpfstchtun' Mo ' " ", . . z zum Laufen versandt werden .
Neueste Modebilder für Herren u . Damen gratis .

Srr ^LMUsstMuiigAmSSbrrVg 3
z <tvi, >«i >fhsi,nerk Ll « .

Hanz - u. Ansiands-
unterricht

im Saale des Herrn 8 « I»! » ckitr ,
„ Rheinischer Hof " .

Beehre mich hiermit den hochver¬
ehrten Herrschaften ergebenst anzuzeigen ,
daß mein schon annoncirter Kursus am

Donnerstag , de» 17 . d . Mts .,
des Nachmittags 5 Uhr für Kindfh
Abends 7 Ubr für Damen und 8 Uhr
für Herren beginnen wird , wozu ich
höflichst einlade .

Ertheile Unterricht in sämmtlichen
Rund - und Tourentänzen , sowie auch

Trotzköpfchen , Graziana , Krakowiak,
Polnischer Nationaltanz , Dovox -

Ntznwst , Nsniiöt -^ slLsi , 6ontrs -

cksnss, ^unäiillö s In ovni n- bsogei'
tznscirills sto .

Gefl . Anmeldungen erbitte im oben¬

genannten Lokale .
Hochachtungsvoll

II. tss. It-Wt,
gepr . Tanz - u . Anstandslehrer .

Vvdi > i » Ks - KtNUviS «
Die . Geburt eines kräftigen ZrtW «

zeigen ergebenst an
D . Langel u . Frau.

Habe täglich 3 mal frische süße

« HIvI »
und jeden Tag Buttermilch .

Marktstraße 8 .

mit und ohne Pelzgarnirung ,
mit Seidenfutter ,

M . 28, - , 30 , , 46, -
bis 55, - .

Wev Weise — Wählt waldrvolle
Unterkleider , Leibbinden , Ginlegesohle «,

Flanelle re . aus der Fabrik Lairi tz In R embs i. DH .
WS - feit 40 Kahre « _

^ bekannt und bewährt als ausgezeichneter Schuh gegen Kr -
» käktungen , sowie Wakdwoll - Watte , Waldwolk - Kek re . gegcnM' Rheumatismus , Gicht rc . Leiden ,

, _ _ Nur allein echt zu haben für Bant und Wilhelmshaven bei
Ulslravt » L 8 « I» i » , Bant .

krösste Lusvsk! sw
klstse.

Kmie MÜ moksien. Nbeml:

MmMe Pastktell

l - SiBgSttsN
L Hahn mit Henne , Pracht -

thiere , vom April d . Zrs. preis-
werth abzugeben . Wo ? sagt d . Exp .
d . Blattes .

Hiermit fordere ich die Dienstmagd
Elise Narten , genannt Lilli Narten ,
Schneiderin , auf , die gegen mich ausge¬
sprochene Beleidigung binnen 3 Tagen
zu widerrufen , widrigenfalls ich ge¬
richtliche Hülse in Anspruch nehme .

Frau Mühle .

M Liirmplgliüns.
Bahnbofsrestanratto « .

tülll68 7,OSl8
für einen jungen Mann .

Augustenstr . 3, 2 . Etage .

M .
Am Mittwoch , de« 1« . d . M .

Abends Uhr im Parkhause :

Wrverlammlüng .
Auch Freunde der Stenographie sind

sehr willkommen .
Tagesordnung : Besprechung über die

im Winter zu beginnende Thätigkeit .
Ver Vsrstsllä.

AnzeigeGeöurts
Die glückliche Geburt eines kräftige"

MüdchenS zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , den 13 . Okt . 18 ^ '

L . ^ « 7 -8 ^
u . Frau .

Keburts - Anzeige-
Die glückliche Geburt eines kräftige"

Mädchens zeigen hocherfreut an
4 .rs « ckt u .

Bant , 15 . Oktober 1895 .

Verlobllngs -ÄnMge

Verlobte .
Wilhelmshaven , im Oktober 16^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . is .j Hie » M eins Beillwe .



ßrilagk z« Ar .
243 lies Whklmhamn Tagrdlckes .

_ _ Mittwoch , , en IS. Oktover L8SS.
^ . "«. l— —

Zur Erinnerung an 1870 >71.
Versailles , 17 . Oktober .

(Verspätet durch Störung der Telegraphenlinie .)
General Senfft von Pilsach Vertrieb am 12 . Oktober 3000

Mobilgarden aus Breteuil . Vor Paris am 14 . ein Ausfall
Mehrerer französischer Bataillone / durch die Feldwachen und
einige Geschütze des 12 . Corps abgewiesen. Am 15 . arbeitete
der Feind an Verschanzungen bei Villejuif , die Feldartillerie des
K. .Corps vertrieb ihn . Kein Verlust . v. Podbielski .

Versailles , 18 . Oktober .
Vor Paris nichts Neues . General v . Werder meldet : Der

vor mir befindliche Feind zog sich bei Annäherung der dies¬
seitigen Truppen fluchtartig auf Belfort und per Bahn auf
Dijon zurück . Die Eisenbahn Vesoul-Belfort ist diesseits unter¬
brochen. Die Einwohner vom Terrorismus befreit , zeigen sich
sehr entgegenkommend. Circa ZOO gefangenen Mobilgarden
gelang es, in der Gegend von Chsteau Thierry am 16.
während eines Angriffs von Franctireurs zu entkommen.

v . Podbielski .

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Okt . Wegen Beschimpfung der protestantischen

Kirche durch einen Artikel in der katholischen „Volksztg ." wurde
der Redakteur Ritter zu einer Woche Gefängniß verurtheilt .

Der in Paris als deutscher Spion verhaftete „Elsässer"
Schwartz ist, wie das „B - T . " mittheilt , gar kein Elsässer,
sondern ein Pariser Kind . Der „Berräther " Schwartz , wie der
verhaftete Expolizcicommissar von Beauvais und von Ajaccio schon
genannt wird , ist 1852 in der Kaserne des Carmes als Sohn
eines Soldaten geboren und dann als sulsut äs troups erzogen
worden. Später begleitete er seine Mutter nach Metz, wo sie
einem kleinen Restaurant Vorstand. 1869 ließ er sich für 5 Jahre
anwerben und machte den deutsch -französischen Krieg mit . 1875
trat er in den Dienst der Polizeipräfectur , verließ ihn, um An¬
gestellter der Gesellschaft der Schlafwaggons zu werden , bat aber
die Verwaltung nach einigen Jahren um seine Wieöeraufnahme .
Er konnte nirgends lange bleiben und erhielt überall schlechte
Noten / 1890 wurde Schwartz während der boulangistischen Wirren
des Dienstes entlassen. Er ist nicht Jude und auch nicht Protestant ,
wie man schon in böswilliger Abflchr gesagt hat , sondern Katholik,
ein ehemaliger Schüler der Lchrbrüder in Metz . Die Elsässer,
die ihn kennen, nehmen ihn größtentheils in Schutz . Eine Aus¬
nahme unter den Notabilitäten der verschiedenen Vereine machte
bisher nur Sansboeuf , der Präsident der Ex -Patriotenliga und
Gründer der Föderation aller elfaß-lothringischen Vereine in Paris .
Diesem schien er verdächtig, als ehemaliger Polizist nicht nur ,
sondern weil er ihm vor drei Jahren das Anerbieten gemacht hatte ,
eine Liste aller elsaß-lothringischen Wähler aus seine Kosten her¬
zustellen . , Schwartz , der regelmäßigen Existenzmittel entblößt , soll
unter einem ehrbaren Auftreten schon die verschiedensten Gewerbe
betrieben haben, auch bezahlter Wahlagent in Paris und der
Provinz gewesen sein . Der „Jour " läßt die Vermuthung laut
werden, Schwartz könnte eines der Werkzeuge des Ex -Hauptmanns
Drehfus gewesen sein , und fügt hinzu, seines Wissens sei der
Name in dem Dreyfus -Prozesse zum ersten Male genannt worden .

Die „Post " betont nochmals , daß bisher in den maß¬
gebenden Kreisen der Regierung eine Entscheidung über Schritte ,
die möglicher Weise gegen die agitatorischen Bestrebungen der
Sozialdemokratie gethan werden könnten, nicht getroffen ist. Es
bestehen ferner innerhalb des Staatsministeriums keinerlei
Meinungsverschiedenheiten über die Behandlung dieser Frage /
es sind daher ganz besonders die Gerüchte, daß Herr v . Köller
andere Ansichten vertrete , als Fürst zu Hohenlohe, in das
Reich der Fabel zu verweisen. Es wird , wie die genannte
Zeitung erfährt , weder beabsichtigt, dem Reichstage ein neues
Umsturz- oder Sozialistengesetz vorzulegen, noch ist beschlossen
worden, ein neues Vereinsgesetz für Preußen auszuarbeiten .
Es dürften sogar auch für die nächste Zeit schwerlich irgend
welche bindende Entschlüsse zu erwarten sein .

Wie die Deutschen im Auslande über den rothen „Patrio¬
tismus " denken , zeigt der folgende Artikel der in Buenos Ayres
erscheinenden deutschen „La Plata Post " : Die Worte , mit
welchen der Kaiser am 2 . September beim Bankette im Weißen
Saale das revolutionäre Bebelthum ebenso kurz, wie treffend
gebrandmarkt hat , müssen einen tiefen Eindruck auf das deutsche
Volk gemacht haben, da sich der „Vorwärts " zur Behauptung
zu versteigen veranlaßt sah , die Sozialisten seien so gut „Pa¬
trioten ", wie jeder Andere , ohne zu überlegen, daß eine solche
Behauptung von einem Ende Europas bis zum andern not¬
wendiger Weise mit einem Riesengelächter ausgenommen werden
muß . Patrioten I Patriotismus nennt man die Liebe zum
Vaterlande und zum Volke, dem man angehört , und die Be¬
reitwilligkeit, dafür auch die schwersten Opfer zu bringen . Da
nun der Sozialismus international ist, also für ihn weder sein
Vaterland , noch sein Volksstamm maßgebend sind , ist der
Patriotismus in den Reihen der Sozialisten einfach ein Ding
der Unmöglichkeit. Die Tagesgeschichte zeigt uns , daß von den
sozialistischen Führern auch Alles gethan wird , um die Liebe
für Vaterland und Volk aus dem Herzen der Heerde, die ihnen
nachläust, zu reißen . „Was für eine Klasse von Patrioten die
Sozialistenführer sind , weiß jedes Kind, Patrioten , welche es
mit wahnsinnigem Jubel ansehen würden , wenn die Franzosen
das Deutsche Reich in Trümmer schlügen , weil sie dann hoffen
könnten, daß das deutsche Volk nicht mehr im Stande wäre ,
ihre Herrschaft, das ist die Herrschaft von Bebel und Genossen,
die Herrschaft L 1a oownuivs , geleitet von dem Größenwahne
verfallener Ganz - und Halbnarren , unmöglich zu machen : Das
ist der Patriotismus der heutigen sozialistischen Schule Deutsch¬
lands , das ist das Vaterland , für welches sie „ patriotische"
Regungen fühlen I „ Allein der Schwindel wird nicht mehr
lange dauern / er bat seinen Höhepunkt erreicht. Die Führer
haben seit einem Vierteljahrhundert alles Mögliche und besonders
alles Unmögliche versprochen und gar nichts gehalten / den
Arbeitern gehen bereits die Augen auf / sie beginnen, einzusehen ,
daß sie die Gefoppten kühner Volksbeschwindler sind , welche
ihnen für ihre schwerverdienten Pfennige etwas verkaufen, was
sie nicht nur nicht besitzen, sondern auch gar nicht anstreben,
nämlich die künftige soziale Glückseligkeit / die Arbeiter beginnen
einzusehen , daß sie in dieser Beziehung in die Hände moderner
Tetzels gefallen sind , welche sich allein höchst wohl bei der
ganzen Bewegung befinden, indem sie die Schafe gründlich
scheeren, aus denen ihre Heerde besteht . „Die Arbeiter , welche
nicht blind sind , müssen auch schon begriffen haben, daß Alles ,
was bisher zu ihrem Vortheile geschehen ist, von den anderen
Gesellschaftsklassen ausgegangen ist, und daß ihre Führer con -

seqncnt dagegen waren , weil dieselben zufriedene Arbeiter nicht
haben wollen, denn auf Zufriedene läßt sich die geträumte
Pöbelherrfchast nicht stützen . „Alles dies läßt erkennen, daß
der Appell des Kaisers , die Nation möge sich sammeln, um
diesen internationalen Vaterlands - und volksfeindlichen Krebs¬
schaden abzuschütteln, auf einen sehr guten Boden gefallen ist.
„ Es wird den rothen Arbeiterbeschwindlern nichts nutzen, sich
nun aus einmal als „Patrioten " auszugeben, haben sie doch
am 1 . September an ihre französischen „Brüder " telegraphirt ,
daß sie gegen die patriotisch-nationale Feier ihres Volkes am
Sedantage Protestirt haben, ein Act, der in seiner bodenlosen
Schmach und Unverschämtheit unerhört in der Weltgeschichte
dasteht, und zu welchem die Worte des Kaisers „Verrätherische
Horde " vollkommen passen . Nun sind die Herren über Nacht
„ deutsche Patrioten " geworden / das deutsche Volk wird einen
solchen „ Patriotismus " mit Entrüstung zurückweisen.

Der „ Vorwärts " läßt sich von angeblich gut unterrichteter
Seite mittheilen , es werde eine „actenmäßige Darstellung der
Affäre des Stralsunder Bankdirektors Berg , des Schwiegervaters
des Herrn Dr . v . Boetticher , von welfischer Seite beabsichtigt" .
Besonders gut unterrichtet scheint der Gewährsmann des „Vor¬
wärts " über die einschlägigen Vorgänge aber nicht zu sein . Es
ist durchaus unrichtig , wenn er schreibt , daß die von Freunden
und Verwandten aufgebrachten Beträge bei Weitem nicht aus¬
reichten zur Deckung der Bergschen Verbindlichkeiten , und daß
da Bismarck helfend Angriff, indem er das erforderliche Geld
aus dem Welfenfonds entnahm . Im „ Vorwärts " werden da
zwei zeitlich durchaus getrennte Vorgänge durcheinander ge¬
worfen . Die „Bergschen Verbindlichkeiten" waren bereits voll¬
ständig erledigt , als Fürst Bismarck durch Herrn v . Boetticher
mit der Angelegenheit amtlich bekannt gemacht wurde .

Berlin , 14 . Oktbr . Der sozialdemokratischeParteitag ist
in seinem bisherigen Verlaufe nur eine Bestätigung des Wortes
„Grau , theurer Freund , ist alle Theorie , und grün des Lebens
goldner Baum ." Daß die Sozialdemokratie selbst nicht im
Stande ist, ihre Theorien im praktischen Leben zu verwirklichen,
haben die Verhandlungen über Accordlohn und Nachtarbeit so¬
wie über die Diätenfrage gezeigt. Gerade hierbei ist es recht
deutlich in die Erscheinung getreten , daß die Sozialdemokratie
nichts Weiler ist als eine revolutionäre Agitationspartei , un¬
fähig, neue Formen zu finden, um für die Förderung des Wohles
der Arbeiter in positiver Weise zu wirken, und daß die Ver¬
tröstungen auf den „Zukunftsstaat " nur leere, auf den Arbeiter¬
fang berechnete Redensarten sind . Am blamabelsten aber sind
ür die deutsche Sozialdemokratie Verlauf und Ergebniß der
Verhandlungen über die Anträge der vom vorjährigen Frank¬
furter Parteitage eingesetzten Agrarkommission . Es ist dadurch
offenbar geworden, daß die Sozialdemokratie „der wichtigsten
Frage , die es — wie Bebel erklärt hat — augenblicklich für die
Partei giebt" , in rathloser Meinungsverschiedenheit gegenüber¬
steht. Mit 158 gegen 63 Stimmen sind die Anträge der Agrar¬
kommission verworfen worden , und der biederen „Genossin"
Steinbach bleibt nun in der That nichts Anderes übrig , als
„nur bekleidet mit dem Feigenblatt der Kautskyschen Resolution "
nach Hamburg zurückzukehren und sich bei etwaigen Agitations¬
versuchen aus dem Lande den gefürchteten „ Knüppel um die
Ohren schlagen " zu lassen. Was Bebel in der Wochenschrift
„Die Neue Zeit " verkündet hatte , ist eingetroffen . Der Bres¬
lauer Parteitag wird ein „ Mark - und Merkstein" in der Ent¬
wickelung der sozialdemokratischen Partei Deutschlands sein, aber
nicht als „Etappe zu unserem einstigen Siege ", sondern als un¬
widerleglicher Beweis dafür , daß die Sozialdemokratie niemals
zu der von ihr erstrebten Parlamentarischen Machtstellung ge¬
langen kann, wenn es gelingt, die Landbevölkerung vor ihrem
Einflüsse zu schützen. Ein gutes Mittel dazu wird neben der
Sorge für die Erfüllung berechtigter Forderungen der Land
bevölkerung die Ausnutzung der Verhandlungen des Breslauer
Parteitages in der Richtung sein , dem Landmanne klar zu machen ,
daß er von der Sozialdemokratie keine Besserung seiner Lage zu
hoffen hat , daß sie ihn vielmehr nur als Mittel zur Ver¬
wirklichung ihrer politischen Herrschaftsgelüste mißbrauchen will .
Diese dem Kundigen längst bekannte Thatsache haben die Bres¬
lauer Verhandlungen aller Welt offenbar gemacht, und hierin
liegt unseres Erachtens die Politische Bedeutung dieser Ver¬
handlungen , nicht in den dabei zwischen den Führern hervor -
getretencn Gegensätzen und Meinungsverschiedenheiten , so inter¬
essant diese auch für die Beurtheilung der Zustände innerhalb
der sozialdemokratischenPartei Deutschlands sein mögen. Außer¬
dem muß man sich sehr hüten, die Bedeutung dieser Gegensätze
und Meinungsverschiedenheiten zu überschätzen , da hierbei Vieles
Mache sein dürfte, um zu zeigen , „wie die Genossen so ganz
ohne Ansehen der Person ihre Meinung sagen", und damit die
Bebelsche Behauptung zu rechtfertigen : „Eine Partei , in der das
möglich ist und ruhig ertragen wird , ist unruinirbar " . Denn
was seine Vorgänger bereits erkennen ließen, hat der Breslauer
Parteitag von Neuem bestätigt : diese Veranstaltungen sind nichts
als eine Komödie, in Scene gesetzt von den sozialdemokratischen
Drathzichern , um den Führern mit dem Scheine einer gewissen
Legitimität für ihre Herrschaft die Verfügung über die Partci -
kasse zu sichern .

Breslau , 12 . Okt . Der sozialdemokratische Parteitag
erledigte heute eine Reihe von Anträgen . Als nächster Ort des
Parteitages wurde Gotha , als Sitz der Parteileitung Berlin
bestimmt. In die Parteileitung wurden folgende Delegirte ge¬
wählt : Singer und Bebel als Vorsitzende , Auer und Pfannkuch
als Schriftführer und Gerisch als Kassirer . Singer schloß hier¬
auf den Parteitag .

Ausland .
Paris , 12 . Okt . General Duchesne erhält nach der

Rückkehr von Madagaskar das Kommando des V . Armeecorps .
Belgrad , 12 . Okt . „Dneoni List " bezeichnet die jetzige

Lage der Türkei derart schwierig , daß dieselbe entweder einen
europäischen Krieg oder eine Revolution in der Türkei bringen
müsse .

Konstantinopel , 12 . Okt . Die Räumung der Kirchen,
mit welcher gestern begonnen wurde , ist heute fortgesetzt worden .
Im Aufträge des Sultans dankte der Minister des Auswärtigen ,
Said Pascha, allen Botschaftern für ihre Bemühungen um die
Räumung der Kirchen. In hiesigen Politischen Kreisen wird der
Umstand, daß die türkische Regierung die von den Botschaftern
angebotene Intervention angenommen hat , obwohl diese aus
keiner mit der Stellung der Botschafter verbundenen Prärogative
entsprang , als ein Akt politischer Klugheit und humaner Ge¬
sinnung des Sultans beurtheilt . Die Haltung der türkischen
Behörden bei der Intervention der Dragomane wird allgemein

gelobt . Einige der fremden Stationsschiffe sind auf ihre
Sommerankerplätze zurückgekehrt.

Konstantinopel , 12 . Okt . Die Attaches der englischen
und russischen Botschaften begeben sich nach Trapezunt , um sich
über das dortige Blutbad zu informiren . Von dort reisen
dieselben nach Armenien .

Athen , 12 . Okt . Die Nachricht von den Metzeleien zu
Trapezunt hat hier die größte Aufregung hervorgerufen . Trotz
der steigenden Erregung hält die Regierung noch an ihrer
türkenfreundlichen Politik fest und ermahnt die griechische Be¬
völkerung der Türkei zur unbedingten Ruhe , besonders in Kreta ,
wo die Gemüther sehr aufgeregt sind . Das Gerücht von einer
theilweisen Mobilmachung der griechischen Streitkräfte kann als
ganz unrichtig bezeichnet werden . Im Gcgentheil werden sieben¬
tausend Mann , welche die aktive Dienstzeit übermorgen vollenden,
entlassen und durch neue Rekruten ersetzt . Nur 200 ausgediente
Matrosen werden in Dienst gehalten, da es nöthig erscheint ,
Kriegsschiffe bereit zu halten , um sie jeder Zeit im Falle neuer
Unruhen in irgend einen türkischen Hafen zum Schutze griechischer
Staatsangehöriger zu schicken .

Athen , 12 . Okt . Nach hier eingegangenen Nachrichten
sind die Vorgänge in Trapezunt viel ernster als man anfänglich
angenommen hatte . So hatten sich auch Offiziere des otto -
manischen Heeres an den Verfolgungen der dortigen Armenier
bctheiligt . Schließlich wurden alle armenischen Männer , um sie
vor der Wuth des muselmännischen Pöbels zu schützen, nach
dem Kastell gebracht, während man deren Frauen und Kinder
bei mohamedanischen Familien unterbrachte . Die türkischen
Behörden haben ihre anfängliche Theilnahmlosigkeit damit ent¬
schuldigt, daß die Garnison zu schwach sei, um der Ruhestörung
entgegentreten zu können, daß nunmehr aber Truppenverstär¬
kungen in Trapezunt eintreffen würden .

Ferrol , 12 . Okt . Infolge der durch Marineoffiziere
hervorgerufenen Zwischenfälle veranstalteten Arbeiter Straßen¬
kundgebungen. Die Gendarmerie suchte die Tumultuanten zu
zerstreuen, wurde aber mit Steinwürfen empfangen, wodurch
ein Lieutenant und ein Korporal verwundet wurden . Die
Ruhestörer warfen auch Fensterscheiben im Hauptquartier der
Marineinfanterie ein , wodurch die Wache gezwungen wurde ,
Schreckschüsse in die Lust abzufeuern . Man befürchtet zahlreiche
und ernst : Ausschreitungen .

Przemhsl , 12. Okt . Wegen Ermordung ihres Wacht¬
meisters wurden vom hiesigen Kriegsgericht zwei Husaren zum
Tode , 80 zur Festungshaft verurtheilt und 15 freigesprochen.

Tokio , 12 . Okt . Hier ist gestern die Nachricht einge¬
gangen, daß eine chinesische Rebellenabtheilung , 3000 Mann
stark, von den Japanern vollständig geschlagen wurde . Die
letzteren hatten nur 5 Todte und 17 Verwundete . Des Weiteren
wird über die Kriegsführung gegen die Rebellen berichtet, daß
das japanische Hauptheer in Formosa in drei Kolonnen einge -
thcilt ist, deren zwei vom Norden und deren dritte vom Süden
vorrückt und auf diese Weise die Rebellen stetig nach den beiden
Bergzügen an der See zurückdrängt . Offiziellen Angaben zu¬
folge sind die Japaner nur 1000 Mann stark, aber ihre
numerische Schwäche wird vollständig ausgeglichen durch die
enorme Leistungsfähigkeit ihrer Artillerie . Die von Zeit , zu
Zeit in europäischen Blättern erschienenen Nachrichten über
japanische Niederlagen in Formosa erweisen sich als durchaus
unbegründet . Die Stärke der Rebellen wird auf 20 - bis
25 000 geschätzt, zum Theil erprobte Soldaten , etwa zur Hälfte
eingeborene wilde Krieger .

Lokales .
Wilhelmshaven , 15 . Oktbr . Der im vorigen Jahr ver¬

geblich unternommene Versuch , am kgl . Gymnasium und an der
höheren Mädchenschule Hierselbst unter Fortfall des Nachmittags¬
unterrichts sämmtliche Schulstunden auf den Vormittag zu ver¬
legen, soll , wie wir hören, von Neuem ausgenommen werden,
nachdem in voriger Woche bei der Kaiser! . Werft sür Offiziere ,
höhere Beamte und Bureaubeamte die sogen , englische Arbeitszeit
— vorläufig versuchsweise auf >/ « Jahr — zur Einführung ge¬
langt ist. So wie die Verhältnisse augenblicklich liegen, können
sie ohne schädigenden Einfluß aus das Familienleben nicht
bleiben. Die Kinder kehren um 12 >/z Uhr . hungrig aus der
Schule zurück und gehen mit der Mutter zu Tisch , ohne den
Vater , der erst in vorgerückter Nachmittagsstunde zu Haus an¬
langt , wenn die Kinder längst wieder in der Schule sitzen. Das
geht auf die Dauer nicht. Im vorigen Jahr sind die Ansichten
beider Thcile , der Anhänger der bisherigen und der englischen
Zeit , ausführlich in unserem Blatte erörtert worden . Ob die
neuen Versuche ein anderes Ergebniß als das vorjährige zeitigen
werden, bleibt abzuwarten .

Vermischtes
- * Köln , 11 . Okt . Nach der „Volkszeitung " liegen

nach zuverlässigen Ermittelungen unter den Trümmern der
Bocholter Spinnerei noch 14 Todte . Im Ganzen sind also 25
Personen ums Leben gekommen und 9 schwer verletzt. Die
AufräumungSarbciten sind äußerst schwierig und schreiten nur
sehr langsam vorwärts .

—^ London , 12 . Okt . Das deutsche «schiff „Ernst " ist
an der chilenischen Küste untergegangen . Das Schicksal der
Mannschaft ist unbekannt . _

Litterarisches
Im Verlage der königl . Hofbuchdruckerei Trowitzsch u . Sohn ist soeben

erschienen , .Des Deutsche » Landmanns Jahrbuch " , Kalender usw .
für 18S6 . Mit jedem Jahr mehrt sich die Zahl der Landwirthe, die des
Deutschen Landmanns Jahrbuch lesen . So sind für das Jahr 1886 allein
10600 Exemplare für sie landwirthschaftlichenVereine in Elsaß-Lothrmgen
bestellt — wohl der beste Beweis für die anerkannte Nützlichkeit des Buches.
— Man kaust das Jahrbuch für 1 Mk. in jeder Buchhandlung.

Erhältlich in den,Apotheken aller Länder .



Verdingung .
17600 I Spiritus , 33600 LZ Tev

pentinspiritus, §8000 KZ Harz , 17500
Theerstrniß , 10000 Holztheer

und 12100 kß Kohlentheer für die drei
Kaiserlichen Werften , im Etatsjahre
1896/97 zu liefern , sollen am 2 . Dezbr .
1895 Nachmittags 1 Uhr verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 5 . Oktbr. 1895 .
Kaiserliche Werst,

AK1H . für Werw. -Angelegenheiten .

Verdirrgrms .
35000 buchene Holzkohlen, theil-

weise sobald als möglich zu liefern,
sollen am 1 . November 1895 , Nach¬
mittags 1 Uhr, verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 7 . Oktbr. 1895 .
Kaiserliche Werst,

für Kern». -Angelegenheiten .

Zu vermiethm
zwei « Sblkte Zimmer nebst Schlaf
zimmer.

Wilhelmshavenerstr . 32, 1 Tr .

SchMMrlm gesucht.
Ein mit guten Schulkenntnisfen ver

sehener Sohn rechtlicher Eltern, der
sich im Kassen - und Rechnungswesen
vorzubilden wünscht , kann bei mir
eintreten .

L. Thaden ,
Krankenkassen-Rechnungsführer ,

Bahnhofstr. 1 .

Gesucht
eure

Warnung !
Das Passiren des neuen Marktplatzes

an der Bismarckstraße Hieselbst mit
Pferden und Fuhrwerk ist wegen der
schlüpfrigen Beschaffenheit des aufge¬
fahrenen Sandes zur Zeit mit der
größten Gefahr verbunden . Vor dem
Befahren des Platzes , welches bis zur
Herstellung des Pflasters streng unter¬
sagt ist, wird daher hierdurch gewarnt.

Wilhelmshaven , den 14 . Okt. 1895 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Waschfrau .
0 . L Ippert , „Tonhalle".

Gesucht
auf sofort ein fleißiges, reinliches
Mädchen bei hohem Lohn.

Frau Helmstedt , Margarerhenstr.

Dienst inädchen
per sofort gesucht .

IViUi. Soklütor .

Svlv ,
höchst gährkrüftig , offerirt in Postcolli
von 10 Pfund per Pfund zu 40 Pfg.
per Nachnahme franco

L liMkglWMll ,
Höltinghausen i. Oldbg.,

Knruprehhesefabrik « . Dampf »
kornbreunerei .

Extrafeine

Tafelbutter
zu billigen Preisen empfiehlt

äug. kämms»,
Marktstratze SS .

Wünsche 2 geschickte

Tisckilergesellev
auf dauernde Arbeit . Auch kann ein

IsSLrLLnK
unter besonders günstigen Bedingungen
sofort angestellt werden.

Halzwerkzerrg - Fabrikant ,
_

Zu vermiethen
Großer gmstiger Abschlußzum 1 . Novbr . die II . Etage in

meinem Hause zu 525 Mk . pro Jahr .
F . Kargen , Rothes Schloß 88 .

HmschMcht Wmg,
5 Zimmer mit allem Zubehör , neu
eingerichtet, Roonstraße 74a, miethfrei .

Näheres Roonstr. 74», bei Herrn
Photograph Paalzotv ._

Zwei junge Leute
können gutes 8ogis erhalten .

Mühlenstr. 96, unten , im Elsaß ,
_ neben Eisenblätter .

Freundliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller re ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei . Preis 400 Mk .

Rathsspatheke .

m

iümlolr ii . kMingmsü
versetzt mich in die Lage

nach Maaß unter Garantie für guten
Sitz von

Mk. 28
an zu liefern .

iiorm . tiögomgnn,
L. k. SleLmsmi ülsM

Klober
WKW

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Novbr. eine
Familienwohmmg mit Balkon am
Park .

I . Ernst , „Prinz Adalbert" .

Zu vermiethen.
Wegen Uebernahme einer fiskalischen

Wohnung ist meine jetzige, Kasinostr . 5
am neuen Hafen , sofort zu vermiethen .

Ulrich .
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V. «« « (gröbere) pr. Pfd . : Gänfeschlachtfeder « ,
so wie dieselben von der Gans sollen , mit alle «
Da « « «» Psd . 1,50 M., füllfertige g« t ent¬
stäubte Gänfehalbdanne » Psd. 2 M ., beste
böhmische Gknsehalbdaunen Pfund 2,La
russische Gänsedaunen Pfd. S,Lv M., prima
weihe Gänsedaune « Psd . 4,5a M. (von letzteren
beiden Sorten L bis 4 Psd, zum großen Oberbelt
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter 10 M.) « nstWv l -nstjA , Berlin 8 .,
Prinzenftr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet ,
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in elsKNntem ^ NASN mit 2 661611 kleiden bespannt , wenn Sie
den Zweiten oder aueii dritten LsupttrsSerz der 8eLt «8WiA-Lo1 -
stsliivr kleräe -l -olleriv gewinnen .

8is '
oinopSnnig iatirsn!

oowplet bespannt , bianobsn also nur sio^nsteiZen, wenn 8) 6 den
vierton oder innlten LaupttreSsr der 8eNIe8w!K- llol8lviLvr
kkvrä «- Il 0l 1«ritz maolisn.

8is könnsn IfsmssksiiMlüisbön !
oomplst gesattelt , kertiA 2NW 2lnksit ^6n , wenn 8is den seelistsn
oäsr siebenten Lanpttreller äsr sSeNleswjA -Lolslein «? kteräe -
laotlsr !« ssswinnsn.
Ausserdem nood . 30 kteräe seliweren unä leivtiteren LeblaZes, !

kerner nooti 3963 vekseliiedene Oewinne .

ftur nook b >8 Obsrmorgsn lür IÜOK.
welell Lisinen Lstr,A 1 8vL !e8wtA-Lvl8t «!ii«r Doos Dostet

11 8tüoD tnr 10 LlD . (Dorto und Gewinnliste 30 kt . extra ) riul
belieben clureb die aileinipss Oensral -L^ entnr Dudw . Nüller A Ov. i
in Zerliu , Lreitsstrasss 5 , Nlld in üswitriirg , Zrosss dobannis -
strasss und allerorts dnrob klaDsts Devntüebe VerDanksstellen. ^

/ ietiungs «Mo » sin 17 . u . 18 . Okt .

Gestutde« »mrse,
daß die beste und mildeste medicinische
Seife :

BergMKns S Garboltheer
schwefel -Geif -

v . ZLergmann L Ko ., DreSden -Rade-
beul (Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
ist und alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge , wie Mitesser , Flechten,
Blüthchen, Röthe des Gesichts re . un¬
bedingt beseitigt, k Stück 50 Pf . bei :

W . Lehmann,H Bismarckstr . 14.
W . Warthe , Roonstr. 75b .

JUKWE WZeIvkEMs
welche das ModellzeichnsW «Uh
Schneider « gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei

0rÜLin8 «r , Damenkleidermacher ,
Wallstraße Nr . 12 .

Gesehästr -ErFffnring .
Hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich am heutigen Tage ,

Roonstraße 74 , ein

Karz- , Nocke- mck
eröstnete . Mein Bestreben wird stets sein, nur gute, reelle Waaren
zu billigen Preisen zu liefern und bitte ich höslichst, mein Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll
UvinrivI »

UnoiltgsltliekVers . Zloweisung z . Weitung von Prunksucht , mit
und ohne Vorwisscn . Ul. s » l» VI - 8 ,
Belin, Sieinmetzstr . 29 .

U»ßel»«is-L»ttkrit.

ieißwaarea-Geslkäfl
Ziehung am 30 . u . 31 . Oktober 18Z5 .

3110 63000 AKK.
Sev . V. 13880 , 8888 - 3888 -2888 r.
FochälM . (11 Stück für 10 WK .) Liste u . Porto 30 Pf.

empfiehlt und versendet auch gegen Postnach¬
nahme das General -Debit :

iLod . Id . Lcdiöäsr in I-Iidsok.
WW" Wiederverkäufer gegen Rabatt gesucht .

"WW

Eine epochemachende Neuheit ist das von mir erfundene, gesetzlich geschützte

Wmsul - GchMMsliriiL . smir Umikchl - Zmebkik.

ist kein von den in neuerer Zeit aufgetauchten sog. Medizin -Kraftbröden und welche demgemäß auch Apotheker-Preise haben,
sondern ein kräftiges , gutes und billiges Nahrungsmittel.

ist äußerst nahrhaft, aus besten Mehlen hergestellt , das beste Brod für Kinder und Magenfchwache, außerordentlich leichl
sättigend . Mit reiner Buttermilch gebacken.

I erhält man nur echt, wenn es den Stempel » . W- M . SONQV trägt.
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da ich solche gerichtlich verfolgen lasten werde.

Hochachtungsvoll
^ « 1« KLlüermeißer, OoDeferani Kr. Kgl. Kostet ckes Oroßüerzogs von MeckckMbnrg-Klüwerm, cker striuzregmim von Krnnnscklwelg imck

cker Lanckgräfin von Kessen.
Fabrikant für hiesigen Olatz nnd Amgegendr

N . 8vI » A»KlL , BSckkimkifter , Wilhclms-ave«.
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